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Ausgahe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
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Sr: >”. vorſchrift 40 
(Thorner Preſſe) 
Thorn, Freitag den II. Oftober 1918. 
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Wilſon verlangt Räumung aller 
beſetzten Gebiete. 


: Der Kernpunkt der vorläufigen Antwort Wilſons 
15 der, daß der amerikaniſche Präſident erklärt: 
er gute Glaube an eine Beſprechung, wie ſie der 
. vorſchlug, würde davon abhängen, daß 
ie Mittelmächte bereit ſeien, ſofort 
alle ihre Streitkräfte aus jedem be⸗ 
letzten Gebiet zurückzuziehen. Der Prä- 
pon glaubt auch zu der Frage berechtigt zu ſein, 
0 der Reichskanzler nur für die Verfaſſungs⸗ 
nößige Behörde des Reiches ſpricht, die bis jetzt 
| en Krieg geführt hat. Er glaubt, daß die Be- 
antwortung ſeiner Frage von ausſchlaggebender 

Deutung für jeden Geſichtspunkt ift. 
din war ja zu erwarten, dah Wilſon dieje Be- 
. ſtellen würde. In verſchiedenen führen⸗ 
— ättern der Feinde war ſofort betont wor⸗ 
.es dürfe in der Behandlung tein Anterſchied 
en Deutſchland und Bulgarien gemacht 
din en. Auch unſerer Regierung kommt die Be⸗ 
1 8 Wilſons jedenfalls nicht unerwartet. Sie 
Gel aher Zeit gehabt und fiherlih auch bereits 
e genommen, ſich die Tragweite ihrer 
iezi 9185 Annahme klar zu machen. Alles hat un⸗ 
pa egierung wohl khon reiflich in Erwägung 
i Saen, ehe der Kanzler auf die Bedingung Wil⸗ 
die Er A folgenſchwere Antwort gibt, 
N te für hl idjo a 
k eibend 185 Mun! Deutſchlands Schickſal ent 
Die Hauptfrage ift natürlich, wie Deutschland 
beſer 0 Forderung der Räumung der 
Aldi en Gebiete ſtetkt. Das ift ſowohl eine 
au u, wie politiſche und in ihren Folgen 
u eine wichtige wirtſchaftliche Frage, aber in 
er Linie überwiegt doch ihr militäriſcher 
5 Damit iſt gegeben, daß es vor allem 

PA uf gabe 

149 ung ſein wird, hierzu Stellung zu 
e 8 Ihre Anſicht wird bei den Beratun⸗ 
5 er deutſchen Reichsleitung, die bereits be- 
en haben, entscheidend ins Gewicht fallen. 
RAN ift es aber geboten, daß man ſich im deut- 
nay 5 5 in dem Urteile zunächſt noch beſcheidet 
i Nahen a daß p Ka e e 
fot vier Jahre auf ihrem Fachgebiete 
vertraut haben, es wiſſen werden, welche Ant⸗ 


Pag im Intereſſe des Vaterlandes gegeben mwer- 
ann oder muß. | 


+ 
Sing des kerlüherng des eledensiärittes nach 
95 Antwort Wilſons nicht unmöglich. 
uber dle ubamtliche „Nordd. Allgem. Ztg.“ urteilt 
À ` e Antwort, fie habe Grund zur Annahme, 
nt Weiterführung des Frie: 
wird, ittes ermöglichen 


ł ; 
. Die „Kreuzzt g. fast: Es ift das erf 
> 2 a fte Mal, 
ad cuf ein Griebensangebot der Mittelmächte 
h 50 cht von vornherein ablehnende 
Maut erfolgt. Deshalb liege keine Ber- 
ku 8 vor, nun etwa optimiſtiſch in die Zu⸗ 


len 
gen i 
und Ar orten auf unfer Friedensangebot 
piid W Waffenſtillſtandsvorſchlag. Man 
: Berrestertung ke . wie ſich die Oberſte 
Pa ie „Vofſiſche Zeitung“ ſchreibt: Mehr 
zu erwarten. Auf beiden Seiten iſt ein 
a ſachlicher Ton gewahrt 
i ’ ermöglicht. den übergang von den 
Weoretiſchen Auseinanderſetzungen zu praktiſchen 
Bärden d gen zu finden. Nach den wilden Ge⸗ 
l Sa Ei ` gen 1920 wirkt die 
5 Injen Antwort fait n: 
elne freundliche Ubertaſchung. Nr 


Vorläufig tand Antwort an Olterreich 


korrekt 


An i Í 
aĝ e aus Waſhengton bekanntgegeben, 
Busen wort auf die öſterreichiſchen Frie⸗ 


dſchläge a u ; . à 

; gend: AT; S 

Í gung gezogen wird. kir lich nicht in Er 
das soll jedenfalls bedeuten, daß die Antwort 


an D 
an Deutschland auch für Oſterreich⸗Ungarn gilt, 


ichtigt werden. 


der Oberſten Heeres 


laſſen 


zu ſchauen. Wir müſſen unterſcheiden zwi⸗ 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Großes Hauptquartier, 10. Oktober. (W. T.⸗B.) Am Rande der Argonnen ſcheiterten fie unter 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz: ſchweren Verluſten für den Gegner. 

Auf dem Schlachtfelde iſchen Cambrai Eornai, in das der Feind eindrang, wurde 
und ei B Ai a rüdwärtige wieder genommen. Der Hauptſtoß der zwiſchen 
Stellungen ein. Cambrai wurde von uns ge⸗ Aire und Maas geführten Angriffe war gegen 
räumt. Durch erfolgreiche, von Panzerwagen Sommerance und Romagne gerichtet. Beide 
unterſtüßte Gegenangtiffe, die uns am Abend Orte blieben nach wechſelvollen Kämpfen in 
des 8. Oktober füdöſtlich von Cambrai wieder unſerer Hand. Den über Romagne öſtlich das 
in den Beſitz von Seranville und der Höhen von bis Eunel vordringenden Feind warfen 
beiderſeits von Esnes brachten, haben in erſter badiſche Regimenter wieder zurück. 

Linie bateriſche und rheiniſche Regimenter, ſo Auf dem öſtlichen Maas⸗Ufer ſchlugen wir 
wie Truppen der deutſchen Jäger⸗Diviſion die den Feind bei und öſtlich von Sivry ab und 
Loslöſung vom Gegner weſentlich erleichtert. nahmen Sivry, das vorübergehend verloren 
Im Laufe des geſtrigen Tages iſt der Feind ging, wieder. Nordweſtlich und öſtlich von 
beiderſeits der Römerſtraße in Richtung Le Ca⸗ Beaumont ijt der Anfturm des Gegners vor 
teau mit ſtärteren Kräften gefolgt. Unſere den Linien öſterreichiſch⸗ungariſcher Jäger⸗ 
Vortruppen wehrten feine hier in Verbindung und rheiniſcher Regimenter geſcheitert. 

mit Panzerwagen angeſetzte Kavallerie ab; Der Erſte Generalquartiermeiſter: 
ſtärkere Infanterie⸗Angrifſe wichen ſchrittweiſe Ludendorff. 

kämpfend auf ihre neuen Stellungen aus. Am } 
Abend ſtand der Feind öſtlich der Linie Bertry — BR 
—Buſigny— Bohain. N 

In der Champagne wurden feindliche Teil⸗ 
angriffe beiderſeits von St. Etienne abge⸗ 
wieſen. Zwiſchen den Argonnen und dem 
Rücken von Ornes brach der Amerikaner am 
öſtlichen Maas⸗Ufer in Verbindung mit Fran⸗ 
zoſen erneut zu einheitlichen Angriffen vor. 


———— a a SS EEO T 


und Präſident Wilſon wohl zunächſt die von ihm 
verlangte nähere Präziſierung des genauen Gin: 
nes der Reichskanzlernote abwarten will. 


Nichts ohne Hindenburg 
Der Abg. Konrad Haußmann hat in einer 
Berliner Verſammlung in einer Rede über die 
neue politiſche Lage die folgende bedeutſame Er⸗ 
klärung abgegeben: Das Parlament hat in An⸗ 
ſchauung der militäriſchen Operationen keinen 
Schritt gegen die Heeresleitung und 


keinen ohne ſie getan. Dabei wollen wir 
bleiben. i 


Eine prinzipielle Ablehnung Englands 

nicht zu erwarten. f 
„Daily News“ meldet: Die Auffaſſung maß⸗ 
gebender engliſcher Regierungkreiſe ift, daß keine 
prinzipielle Ablehnung der feindlichen Friedens⸗ 
bahnungen durch England erfolgen wird, daß äber 
von dem Feinde zuvor Bürgſchaften für 
die Loyalität feiner Friedensab⸗ 

ſichten eingefordert werden. 


enn dieſes ift der Freien einz ge 
pflicht: Das Reich zu ſchirmen, 
das ſie ſelbſt beſchirmt. % 


3 "KErfüller diefe pflichtz 
i FJeichnet die Vleuntel 


Sur Uriegslage. 
Schwere Berfufte der Franzoſen und Amerikaner. 


Aus Gefangenenausſagen ergibt ſich daß die 
Verluſte der Franzoſen in der Cham: 
pogre und der Amerikaner zwiſchen Argonnen 
und Maas ganz außerordentlich hoch find. Be- 
ſonders ſchwer litt die vierte franzöſiſche Diviſion 
bei deren Angriff am 1. Oßtober gegen die Höhe 
ſüdlich Liry. Das Regiment 147 hatte dabei über 
50 % Verluſte. Die dritte Kompagnie des Jäger⸗ 
bataillons 18 wurde vollſtändig aufgerieben. Am 
1. Oktober wurden bei St. Marie à Py drei Ba⸗ 
taillone des Regiments 98 hinter :inander ein 
geſetzt. Sie wurden ſämtlich zuſammengeſchoſſen. 
Den Leuten des zuletzt eingeſetzten Bataillons 
wurde, um ſie zum Vorgehen zu veranlaſſen, vor⸗ 
geredet, daß der Graben vor ihnen ſchon von den 
Franzoſen beſetzt ſei. Als ſie den Irrtum erkann⸗ 
ten, fluteten fie im mirti yii deutſchen Feuer zu⸗ 
rück. Am 3. Oktober wist! JA Sinardville eine 
ganze Kompagnie des neunten XVuiſierregiments 
zu Fuß gefangen. Die Gefangen! beziffern die 
Verluſte im eigenen Bataillon bei hen Angriffen 
am Vortage auf 50 %. Ber den UIngriffen auf 
Monthois erlitten zwei hierbei eini kfegte ameri⸗ 
kaniſche Negerregimenter Verluſte dis zu 75 %. 
Die Neger mußten noch am gleich en Tage ab- 
gelöſt werden. 


Über die Wirkung der Tank daffe 
ſind die Gefangenen außerordentlich verſchiedener 
Meinung. Während einzelne beh lupten, ohne 
Tanks ſei es unmöglich anzugreifen, ſind andere 
ſchlecht auf die Tanks zu ſprechen. Bie meinten, 


Foch foll entſcheiden. 

Wie ſchweizeriſche Blätter mitteilen, werde 
für die Beantwortung des Waffenſtillſtands⸗ 
angebotes die Meinung maßgebend ſein, die Mar⸗ 
ſchall Foch nach erfolgter Fühlungnahme mit den 
übrigen alliierten Heerführern abgeben werde. 


Die Bemühungen der Kurije. 

Wie die katholiſchen „Zürcher Nachrichten“ 
melden, wird der Papſt alles aufbieten, damit 
keine Ablehnung auf das Friedens 
angebot erfolgt. 


Aufruf der franzöſiſchen Syndikaliſten 
zum annexionsloſen Frieden. 

Wie das „Journal du Peuple“ meldet, hat der 
Verband der franzöſiſchen Syndikaliſten einen 
Aufruf zur Verbreitung gebracht, der die Völker 
zum annezionslofen Frieden auffordert. 
Die Verbreitung des Aufrufes war bis Dienstag 
in Paris nicht verboten worden. 


Verzicht der Alliſſerten auf eine bulgariſche 
Kriegsentſchädezung. 
Der „Temps“ meldet, daß die Alliierten bereit 


daß die Tanks wegen häufiger Pannen gerade im 


entſcheidenden Augenblick verſagten und ebenſo 
häufig zuſammengeſchoſſen würden. Ein Ange⸗ 
höriger der 309. Tankkompagnie, der in der 
Champagne gefangen genommen wurde, berichtet, 
daß er Depanneur ſei. Seine Formation folge den 
Tanks in beſtimmtem Abſtande, um etwaige 
Pannen auszubeſſern. Sein Zug wurde am 27. 
September in der Frühe mit fünf Tanks gegen 
deutſche Maſchinengewehre vorgeſchickt. Ein Tank 
hatte eine Panne. Der Gefangene wollte ſie re⸗ 
parieren. Dabei wurde or von deutſcher Infan⸗ 
terie überraſcht und gefangen genommen. Die 
feien, Bulgarien gegenüber auf eine Erſtat⸗ Beſatzungen zweier Tanis wurden getötet, die 
tung der Kriegskoſten und der Koſten für übrigen machten kehrt und raſſelten davon. Die 
Wiedecherſtellung Serbiens Verzicht zu leisten, Zahl der von den Daukkgen in der Gpgapggre 


Anzeigeng eis die 6 gespaltene Kolonelzelle oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf.) 
Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes, — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


noch immer fortdauert, 


de 
m 
benteten 18 sehwere 


für Anzeigen mit Platz⸗ 


Druck und Verlag der C. Dombromski' ſchen Buchdruckeret im Thorn, 
Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thar 
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d für die Rückſendung beigefügt iſt. 
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vernichteten Tanks ift außerordentlich hoch. Allein 
am erſten Angriffstage wurden 140. ee ene 
Tanks gezählt. ß ð i 


f F 7 2 * HE Ti 
Die Kämpfe im Weſtes 
i Deutſcher Abendbericht. * 
W. Ted, meldet amtlich: 3 
Berlin, 9. Oktober, abends 

An der Schlachtfront zwiſchen Cambrai und 


St. Quentin haben wir rückwärtige Stellungen be⸗ 
zogen und damit auch Cambrai geräumt. 


Teilkämpfe in der Champagne. Auf beider 


Maas⸗Ufern haben ſich erneute Angriffe des Feindes 
entwickelt. . 

i Franzöftſcher Heeresberiit TR A 
Heeresberi ER 


Stellungen eingedrungen und haben bedeuten; 
Fortſchritte gemacht. Fontaine d'Uterte und 


Ausläufer von E Is 
denen BI 


ſucht, uns aus le 


mittags: Im Laufe der Nacht nahmen die Stanz 

ſen in der Gegend füdöſtlich von St. Quentin die 

de wiſchen Harly, Neuville a 
0 


eutſche Stellung } 
St. Amand. Sie überflügelten dieſes Dorf Dt 
Norden her. Der Artilleriefampf war heftig ſüdli 


der Oiſe und an der Suippes⸗Front. Nördlich von 


Arnes verſuchten die Deutſchen unſere Gewinne von 
eſtern aufzuheben. Die 1 ſcheiterten unter 
SA Berluften für fie, Die Zahl der geſtern 


en der Arnes⸗Front gegachten Gefangenen über⸗ 


teigt 600. j 5 
5 Englischer Bericht. * 


=s? z 


jaki eh 
eeresbericht vom 8. Okteger de 


8 

mittags lautet: a erfolgreichen örtlichen Ge 

die geſtern in der Nachbarſchaft von Montbr 
und nördlich von Beaurevoir ſtattfanden, mant 
die amerikaniſchen und engliſchen Truppen über 
230 Gefangene. 
anbruch griffen 
Truppen zwiſchen St. Duentin und Cambrai an. 
Trotz heftigen Regens, der letzte Nacht einſetzte und 
geht aus den erſten Berich⸗ 
ten hervor, daß befriedigende Fortſchritte gemachf 


werden. Š 

Engliſcher Bericht vom 9, Oktober nachmittags! 
Die 3. und 4. Armee haben den Angriff auf Smor⸗ 
nin wieder aufgenommen und raſch überall Fort⸗ 


ain 


eute Morgen kurz vor Tage 
die britischen und Amerifaniihe 


8. Oktober lautet: Wir nahmen Cern 

in hartnäckigem R : Wenge 
Argonnerwalde fort. 
machten öſtlich der Maas einen glänzenden An 
griff in der Umgebung des Caures⸗ und des Hai 
mont⸗Waldes. 
weit über di 
weit über diefe Ortſchaften zurück⸗ Wir drä 

im Aufemmenwirten a br iber 
feits der Maas 5 von dem 


ingen unſeren Vormarſch in 
Franzoſen und Amerikane 


Sie beſetzten Conſenvone, B 
und Beaumont und 19 den 


rabantz 
ind 


Franzoſen beider 


e hauplatz der 
ee Kämpfe um Verdun zurück. Wir 


en übee 8000 a e. 
Graben 


Die gerſtdrung im Wrſzen. 


Die Franzoſen er- 
rſer. E 


a ak rei e 


-4 


4 


ſchritte gemacht. Wir machten geſtern 8000 Ge 
fangene. í e 

Amerikaniſcher Heeresbericht. 

Der amtliche amerikaniſche Bericht dom 


., 


. utanin m ade ae 


nkrei 
die ee 
Borde 


teii genommen. 


gerken, 
À bedingt 

= 75 von der . dem =. 

ge um gegen Deutſchland zu hetzen 

Die amerikaniſchen a 

e e weil 

rü Worlänfig Zn 
Lebensmitte 


N die 


a 5 großen Teil e waſſen 


Douai in Flammen. 


Stadt Don ai brennt als Folge der ums 

gisafnten eng en e Beſchießung. Die Tatſache, 
Douai mit = en und ſchwer⸗ 

bob e beſchoſſen, wurde deutſcherſeits be⸗ 
eite "e Wochen meldet. Die Unterſtellung, 

daß en e von ihnen noch beſetzte 

Stadt a ſſen, ift a unſinnig, um wider: 

legt zu werden. 
* R 


Der italienische Krieg. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 

aun 9. Oktober meldet vom 
f italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Dias italieniſche Artilleriefeuer erfuhr an der 
ganzen Gebirgsfront beträchtliche Steigermng. Im 
Daone⸗Tal, an der Etſch und unmittelbar öſtlich der 
Brenta lam es zu Infanteriekämpfen, die für uns 
günſtig verliefen. 
s Balkan ⸗Kriegsſchauplatz: 

In Albanien find Franzoſen und Serben in das 


von uns geräumte Elbaſſan eingerückt. 
Im füdlichen Alt⸗Serbien keine beſonderen Er 


eigniſſe. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 


An den geſtrigen ſchweren Abwehrkämpfen bei 
Verdun haben die öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen 
des Feldmarſchalleutnants Metzger rühmlichſt An⸗ 


Der Chef des Generalſtabes. 


Itelleniſcher Heeresbericht. 


Der BAR. italieniſche Heeresbericht vom 
3. Oktober lautet: 3 ngsfeuer en Battes 
rien beſchädigte ſichtli die Verteidi 
in den ikarien, im Lagarina⸗Ta 


ge war, durch entf Ío 
t. pree 1 5 > ge Patro 


a t AE ee 1 been Lu 

eich durch heftigen Wind behindert, wi 
Fiege stages und e des Fei 
rentino und in der venezianiſchen Ebene. — 
Albanien: Während des 6. Oktober wurden feind⸗ 
poe Abteilungen von den Fan Ei EEE wog en 
njere Truppen erreichten mbi in der 
Gegend von Ponte di Neva 1 55 in der Gegend von 
ten e von pobe é 


Der türkische Krieg 


Englischer Bericht. 


Der . Heeresbericht aus een vom 
8. Oktober lautet: Am Nachmi Oktober 
wurden Zahle und Rejat, die 88 ah 90 1 
tordweſtlich Damaskus liegen, von unſerer Ras 
hallerie beſetzt. a t der Punti, wo die ſeind⸗ 
liche Breitſpurbahn von n in das en 
Bahnſyſtem von läſtina nt iindet, Die jes 
letztere Syſtem ift deshalb vollſtändig in unſeren 
nden. Eine eine Menge von rollendem 
aterial, Munition und Pioniérvorräten wurde 
erbeutet. Die Eiſenbahnſtation und das wall r⸗ 
er waren vor der Räumung durch den zurück⸗ 


Be eind in Brand g dt worden. Im 
Den 5 1 . und 


den zurückgegange ada wurde am 

ki Okto e Müde stand v von a Truppen 
gfe S 4 . 
* Mr a S 25 


Die Kämpfe zur See. 


die Wirkung des UA⸗Vootkrieges. 


tand, da Th m, wean en 5 a bee 
erangezogen wird. Nach 5 

Fus Rio de Soneira a 23 Brafilien S feine 
efanbtihaft in Wien abzuberufen g 
keiten derſelben 1 eine 1 Mitwirkung 
5 en. a 0955 ten Schi beſitzt Bra⸗ 
ſehen von zwei großen Linienſchiffen 

N iel älteren Küſtenpanzerſ n, 
doch nur für die ere 


betracht kommen, Seni 

älterer Monitoren Fluß⸗Kanonenboote, nur 
iche fr 1 1 Kreuzer m zwei veraltete, 

Es Dee nd. % 


nd, dies Ei Schi 

; und Reg don e be; N Tonnen 
rde gu mit einer u 
12 = d . und 
oten Geſchwindigkeit. 

Kreuzern fehlt es 


Fur Lage in Rußland. 


Die Einnahme von Samara. ; 
en Telegraphenangentur teilt mit: 
Em 7. Oktober, um 8 Uhr abens, wurde Samara 
von unſeren Truppen eingenammen. Sie murden 
t Jubel von der Bevölkerung begrüßt. Noch vor 
nnahme der Stadt hatten ſich die Arbeiter 
pea die Tſchecho⸗Slowaken er- 
oben. 


Truppen m die Hände fiel, it ungeheuer und 


den. 


Die Siegesbeute, die unferen! WM 


faßt ſich im n genblia noch nicht annihernd Mber: 
blicken. Damit tft auch der lezte Stützpunkt! 
der Segen revolution under den wuchtigen 
Schlägen der Roten Armee gefallen, Jetzt iſt das 
ganze Wolgagebiet in unſeren Hän: 
Jetzt werden wir das für das junge 


Som jet⸗Rußland je nötige Brot erlangen. 
Dieſer Sieg gibt uns neuen Mut im Kampf für 
die Ideale des Kommunismus. 


* 

General Scheüch Kiſſegsminiſter. 

An Stelle des bisherigen Kriegsminiſters 
v. Stein fol General Scheuch ernannt werden. 
Er iſt in Schlettſtadt als Sohn des Oberlandes⸗ 
gerichtspräſidenten geboren, wurde im Jahre 1883 
Leutnant im Badiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 
112, 1897 wurde er Hauptmann im preußiſchen 
Kriegsminiſterium, das er nur verließ, um den 


vorgeſchriebenen Frontdienſt zu tun. Im Jahre f 


1912 übernahm er das Kommando des 5, Gardes 
Regiments in Spandau und trat bei Beginn des 
Krieges wieder in das Kriegsminiſterium, um 
dart mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Di⸗ 
rektors des Zentraldepartements betraut zu wer: 
den. Er wurde dann als Nachfolger Groeners 
Chef des Kriegsamtes. 

—u—ẽ ä —K——̃ ——— 
Kundgebung der deutſch⸗Kons jer- 
vativen. 

Der weitere Vorſtand der deutſch⸗konſervativen 
Partei hielt am Mittwoch im Herrenhauſe zu Ber⸗ 


lin eine aus allen deutſchen Bundesſtaaten und getan 


„allen preußiſchen Provinzen äußerſt zahlreich bes 
s ſuchte Verſammlung ab, die der Beſprechung der 
politiſchen Lage gewidmet war. Es gelangte ein 
ſtimmig die nachfolgende 
Entſchließung 
zur Annahme: 
„Deutſche Männer und Frauen! 

Das Vaterland iſt in Gefahr. Mit unerhörter 
Wucht ſtürmt feindliche Übermacht gegen unſere 
Mauer im Weſten. 

Was unſeren Vätern und uns heilig und tener 
geweſen tft, ſteht auf dem Spiele: 


Staat Friedrichs des Großen, für den unſere Väter 


in den Befreiungskriegen geblutet haben, das Werk 
der Hohenzollern, das neue Deutſchland Wil⸗ 
helms I. und Bismarcks mit allen feinen Bundes ⸗ 


Das alles kann und darf nicht untergehen! 

Wenn der Präſident Wilſon für den Eintritt in 
Friedensverhandlungen oder bei ihnen Bedingungen 
ſtellt, deren Annahme Deutſchlands Ehre und Un⸗ 
verſehrtheit, unfer nationales Daſein und die wirt | m 
ſchaftliche Zukunft aller Volkskreiſe vernichten 
würde, dann muß das deutſche Volk mit Einſatz 
feiner äußerften Kraft den Kampf fortſetzen, bis ein 
ehrenvoller Friede errungen ſein wird. 

Dieſem Ziele, dieſem einen Gedanken alles 
unterzuordnen, ift unſere erſte und dringendſte œ 
Pflicht. Deshalb wollen und müſſen wir, dem 
Aufrufe unſeres Kaiſers folgend, unſer Beſtes eins 
ſetzen, jeden Muskel, jeden Nerv anſpannen und in 


rog ane Volkskreiſe das Bewußtſein tragen, daß es jetzt S0 


um unſer Söchſtes geht. 

Von Anbeginn an ift unſere Partei für die 
ſtarke Wehr des Vaterlandes eingetreten. Auch in 
dieſem furchtbaren Kriege ſteht ſie voll unerſchütter⸗ 
lichen Vertrauens hinter unſerem tapferen Heere, 
fejt entſchloſſen, alles zu tun, was deſſen Wider⸗ 
ſtandskraft ſtärken kann. 

Hierzu gehört, daß wir in der Heimat weiter 


jedes Opfer willig tragen, daß wir alles zurück⸗ der 


ſtellen, was uns daheim menſchlich oder wirtſchaft⸗ 
lich trennen könnte. 

So ſchwer auch die Bedenken gegenüber der 
neuen Steuerung unſerer innerpolitiſchen Zuſtände 


gi fein mögen, fie müſſen zurücktreten, ſolange es gilt, 


daß das deutſche Volk wie ein Mann im ent⸗ 


k ſcheidenden Kampfe zufammenfieht. 


Nichts anderes gibt es jetzt, als den Kopf oben 
behalten, nicht kleinmütig werden, nicht z. een 
an unſerer gewaltigen deutſchen Kraft. Jetzt heißt 
es, dem Helfer im Himmel vertrauen, der unfer 
Volk auch in dieſem Kriege bisher ſichtbarlich be⸗ 
ſchützt hat und der, wie wir zuverſichtlich hoffen, 
nicht zulaſſen wird, daß die unendlichen Opfer für 
die Wahrung unſeres Daſeins und unſerer 
nattona len Ehre umſonſt gebracht worden feten, 

Für dieſe unſere heiligen Euter wollen wir 
weiterlänpfen, wenn es fein muß, Bis zum letzten 


ann. 
Gott ſchütze Deutſchland!“ 


Preußen, der 755 


I ahl wurde EN 


SER von Orleans durch 


Einfach Pflichterfüllung! 


An dem Ausfall der neunten Kriegsanleihe denz; 


werden unſere Feinde wie an einem Barometer 
ableſen, ob wir ſeſtſtehen oder müde werden, ob 
wir Vertrauen haben oder an uns ſelber irre wers 
den, ob wir auch nach einem vorübergehenden 
Nücſchlag im Felde die Einmütigkeit und Zähig⸗ 
keit einer großen Nation zeigen oder ob wir alle 
Erfolge dieſer Kriegsjahre in Frage ſtellen. Jedes 
Nachlaſſen in unſerer finanziellen Opferfreudigkeit 
würde den Feinden eine Breſche in unſerer mora⸗ 
liſchen Nüftung verraten, und das würde bei 
ihrem Vernichtungswillen das gefährlichſte Frie⸗ 
denshindernis ſein, das ſich denken läßt. Darum 
muß die neunte Kriegsanleihe zu einer erbar⸗ 
mungsloſen Enttäuſchung werden für die wohl⸗ 


bekannte feindliche Propaganda, die auf die 


deutſche Uneinigkeit oder auf ein Mattwerden ſpe⸗ 
kuliert. Einfache Pflichterfüllung ift alfo im Au⸗ 
genblick die beſte Politik. Das gange Volk muß es 
wiſſen, daß es keine wichtigere Anterſtützung aller 


Friedensbeſtrebungen geben kann als ein Ergebnis 


der Kriegsanleihe, das den Feinden die abſolute 


Unzerlösbarleit unſerer inneren Front zu Gemüte 


führt. Keine der bisherigen Kriegsanleihen hat 
ein ſolches moraliſches Gewicht gehabt wie dieſel 
Nur der höchſte finanzielle Erfolg wird enſcheidend 
dazu beitragen, das Tor zum Weltfrieden aufzu⸗ 
ſtoßen. 


Profeſſor Hermann Oncken. 


Provinzialnachrichten. 
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Neftgeieht, Bei teitweſſer Abfindung in Gerd And] zriebsſchwierigretten, die Jene prer Ein⸗ Abend Hier zum erflenmal gegeben wurde. Der rat Hiiſch, em Vermögen von da dad MIT FTIA 
u 55 ren: für die Mitten t 235 Mark, m führung Veranda ung MEy 1 igt peeling Bericht auf jede Originalität wird deutlich betont das in Zins be ſern der Uhland⸗, Blank enfelde⸗ 
die Aben Ei 90 Pfg., für die nkoſt 45 Pfg. ſeien. Die Angelegenheit werde indeſſen dauernd und nach bekanntem Muſter gearbeitet. Allerdings und Schereiſtraße angelegt war. 1909 Heizctet: fs 
Roit ohne Brot 5 Ho. weniger. Dieje Feſtſetzun⸗ im Auge behalten und die Maßregel, deren Härte auch nach bewährtem; denn luſtig iſt das Stück, den Kammergerichtorat Geh. Juſtigrat Dr. Leych 
gn gelten auch Offiziere und Beamte, die von der Eiſenbahnverwaltung nicht verkannt wird, und das ift ja für viele Theaterbeſucher die Haupt- ammergeried UNR A 
uſpruch auf die ne oder die Geldab indung werde aufgehoben werden, ſobald es die Verhält⸗ ſache. Der Provinzonkel, den Carl Marſchall als hinter defen Pecken fie dann die Schwindeieies 


e Selbftbelöftigung haben. Eine etwaige Cred nijfe zulaſſen⸗ prächtigen Typ gab, iſt doch ein zu dankenswertes serüht hat. Beweggrund dazu war die maßloſe 
chung der nf für Naturalverpfle) — (Stadtverordnetenfigung) In der Objekt, wenn er in Berlin AAR at i macht, die Verschwendung und Genußſfucht dieſer Frau. Sie 
ekanntgegeben werden. f geſtrigen Sitzung, die fünf Stunden dauerte, wur⸗ an der ehefraulichen Barriere — Elfe Malti war verbrauchte in den letzten drei Jahren allzu füt 


ns Dis AKriegsſamlung de ben u. a. bewilligt: die Koſten der Bewirtung der ein höchſt amüfantes Exemplar des weiblichen > 
Gij te) hat į die 5. Million Aber fremden Teilnehmer an 5 Weichſelbereiſung, die Haustyrannen — ſchnell genug enden, Solche Ge- Kleider 60 000 Mark, Brillanten und koſtbaren 
ien, Ein ſchänes uris eine om, gleich den anderen Städten, auf ſich nahm; ſtalten, wie fie die Textbuch, Dichter geftern dem Schmuck auf Abzahlung uſw. genommen, ließen 
Op ming und ein nollgültiger Beweis deutſchef die Koſten eines Gutachtens über eine neue, über⸗ Publikum vorführten, voet ihre Wirkung noch nie die Verbindlichkeiten lawinenartig anſchwellen. 
erwilligkeit, der um jo ſchwerer wiegt, als de emmungsfreie und mit dem Hauptbahnhof vers verſagt. Und p war denn auch das ausgezeichnet Ende 1914 war die Geheimrätin Lepa, deren 
| in Beſten unſerer Feldgrauen g ammtelte banden Flußhafenanlage im Gelände von Ober befüchte Haus in vergnügteſter Stimmung, ſtrapa⸗ A 11 Gehalt b 1 bereti 
lonenbetrag in Meinen und kleinſten Be, Neſſau nach erfolgter Weichſelregulierung. Kente zierte bereitwillig feine Handflächen und erzwang Gatte doch ein anſehn ches Gehalt bezog. 
gen aufgebracht iit nis genommen wurde von noch immer unge⸗ f mehrfach Wiederholungen einzelner beſonders derartig verſchuldet, daß fie wegen 700 Mark Reſt⸗ 
nach (Wohnungsämter und Wohnungg⸗ ſondert erſtatteten Jahresbericht des Elektrizitäts, gefallender Tang und Geſangsnummern. Marga⸗ ſchuld zum Offenbarungseid aufgefordert wurde. 
9 e.) Nachdem erft vor kurzem die und des Gaswerks, wonach f, Einnahme des j rete Mühlberg als Operettenſängerin und Dora Sie feittete ihn aber nicht, ſondern erſann ein 
Reindebehörden ſeitens der n ee zur Errich⸗ erſteren entſprechend der Stromverbrauchsſteigerung Hagen als unerfahrenes Provinzmädel, das zum z. . ; teitten Seeresli eferungen ani 
E don Wohnungsnachweiſen im Sinne des um 67 Prozent, die Einnahme des Gas werks, trok Sanne aus dem Kelch des Berliner Lebens und Märchen von ihr erteilten Heeresli 8 
k, pril d. Is. inkraft geſetzten preußiſchen Wo Beſchränkung der Gaserzeugung um 10 Prozent, Champagner trinkt, waren gut gezeichnete Figuren, beging ungeheure Wechſelfälſchungen. Die Namen 
ee angehalten find, werden fie neuer⸗ um 13 Prozent geſtiegen ift und befonders die | Außerdem waren Carl Wal 180 und Joſeph Wildt ihres Bruders, der eine Fabrik optiſcher Inſtru⸗ 
ngs auch zur Einrichtung von Wohnungsämte Straßenbahn gewinnreih gearbeitet hat. Heftige ein paar geriſſene Berliner Jungen, die mitein⸗ mente beſitzt, des Gatten ihrer Tochter, eines 
Fe be de Die Gemeinden ei binnen kurzer Klage Be ührt iber den unwürdigen, gerade» ander und mit beſtem Erfolg um die Gunſt der 5 Militärbeamten und anderer Familien⸗ 
zu berichten, od fie der Geſetzesforderung | u lebensgefährlichen Zuſtand des Verkehrs auf der er rangen. Hiro Blank als Schriftſteller hohe u ich ſerienweiſe ges 
; mmen find oder nicht. In letzterem Falle Etra enbahnlinte Thorn Bahnhof Doder, unter | Krummagel war, wie er Jein ſoll: verrückt! Unſer mitglieder wurden von ihr gleich ſerienweiſe gen 
F 7 logar angegeben werden, aus welchen Gründen feen Einſpruch gegen die Bevorzugung der Stadttheater hat ſich auch in den Dienſt der nente fälſcht. Sodann wurden vermögende Damen, 
men) nicht geſchehen ist. Schließlich it auch zu Bromberger Vorſtadt und die Behandlung der ten Kriegsanleihe geſtellt. Zu dem tummen Geldgeber und Geschäftsleute durch die Ausſicht 
elden, ob die zur Dur führung der Wohnungs⸗ | Moderaner als Bürger zweiter Klaſſe. Die Vor⸗ Appell auf dem Jwi N geſellte ſich eine g oher Kriegsgewinne jyſtematiſch angelockt. Fafi 
p cht und Wohnungspflege erforderlichen Pe⸗ lage betreffend Einrichtung einer Studienanſtalt wirkungsvolle Werbung durch einen in der Figur de den Leuten ein Verdienſt von 
en vorhanden find. In einer beſonderen Ne⸗ beim ſtädtiſchen Lyzeum (Pädchen⸗Realgymnaflum) eines Feldgrauen ausgezeichnet vorgetragenen durchweg wurde den Leuten der Mik 
Ae Are ung wird darauf hingewieſen, daß wurde mit knapper Mehrheit vertagt, um erft Über packenden Prolog. dt. 100 Prozent versprochen. Während die der Mi 
AES ormal⸗Wohnungsordnung ausgearbeitet wird, die Alten Klarheit zu ſchaffen. Die beantragten | mm hilfe Verdächtigen in Umterfuhungshaft abgeführ 
en einzelnen Gemeinden als Mufter dienen einmal 155 ſwurden, ging die Hauptangeſchuldigte in ein Sar 


nn, Aus all dieſem it erſichtlich, mit welcher Ausbruch d i biſeger in ben fürdſigen pie, nag 
y 5 m erſichtlich, mit we usbruch des Krieges in den ſtä n Dienſt eins : 1 $ : a 
lt feit die Regierung vorgeht, um die allge- | geftellte Bürohiffsfräfte, bieman 1. September d. J. Gewinn Auszug natorlum und befindet ſich noch auf freiem Fuba 
zu lent n mungsfülr orge. in die richtigen Bahnen mindeftens 1% Jahre ununterbrochen für die Stadt 9, Preusslsch.- Süddeutschen t ññññññññ 


tätig geweſen find, wurden bewilligt, ferner die > * 5 £ x 
T D 13 ? f li 0 men a r a) pom, augen vor 1 ee (788. Königlich-Preuss.) Kinssen-Lotierle Letzte Nachrichten. 
pfeln werden unge ge: des Bebauungsplanes für Mocker un eßun : 8 
De, Ganz abgeſehen davon, daß das Cien nicht des Treppoſcher Weges von der Morbfeite der | nr RT a Lane | | Einlsſung ruſſiſcher Staatsanleihen“ 
gi er Apfel geſundheitliche Störungen ergeben früher Leetzſchen Fabrik bis zur Leibitſcher Straße sieicher Nummer In den beiden Abteilungen I und 11 Berlin, 10. Oktober. Die aufgrund der 
da die te mit krankheiterregenden Bak⸗ a er Ankauf eines Glbildniſſes des Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 


tezienformen behaftet fein kann, ift es auch aus ; de wurde mit 4. Kinsse 1. Ziehungstag 8. Oktober 1918 
Dirtihaftlichen len nur zu 0 vor dem icht daran daß dich bereite en Sin ae (Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 8. März 1918 hinterlegten Zinsſcheine und auss 
en einen jeden Apfel nach eu gter Säuberung Beſitz der Stadt befindet, abgelehnt. Die Vorlage In der Vormittagssichung wurden Gewinne tter geloſten Stücke ruſſiſcher Staatsanleihen und 
lichen ' denn die Apfelſchalen ergeben einen betreffend Koſtenbewilligung für 14 neue Stellen e a A ſtaatlich garantierter ruſſiſcher Wertpapiers 
efflichen Tee. Sie find zu dieſem Zwecke auf der Exekutiv⸗Polizei wurde vertagt. — Da infolge 3 Gewinne m 100000 M 208068 \ 30. März 1918 fällig geworden 
einem Slechteller oder Siebe an einer nicht zu der Gasſchwierigkelten unſere Ceymateinen den CC AM SEEN. ua, die bis zum 30. März ; Hei # — 
q Ofenſtelle zu trocknen und nach erfolgter größten Teil des Tages ſtillgelegt Pr. können wir, nn au 1000 M 17826 78884 Tasse voros iind, werden nunmehr eingelöf Ein: 
arg in einer gut ſchlteßenden Blechdole auf, entgegen dem ſonſtigen Brauch, biesmal den au: 198104 200601 .  Höfung wird vom 14. Oktober ab bei denjenigen 
bren, Ein aus getrockneten Apfelſchalen | führfiden Sitzungsbericht erft morgen veröfſent⸗ © Gewinne zu 500 M 5282 19264 63701 87254 Zahlſtellen erfolgen, Bei welchen die Werte 
reiteter Tes it namentlich für Kinder und ichen. b bass 111066 181511 131847 189947 270704 179565 30 f 1 ion Die Eimel 
Noreuſc wache Serfonen ein ausgezeichnetes — (Silberne Hochzeit.) Herr Stelnſetz⸗ 75470 Ger an, su 400 M: ART 10808 11180 11722 ſeinerzei enges bekannt po 5 
ae unb Abendgetränk, denn er beruhigt und meiſter 3. Bliske und Ehefrau fett ; gnap Sans sanır s3t1G 42539 00241 heiten werden noch bekanntgegeben 
E 15 augen At Pipe Daah = ER en Donnerstag das Gejt der ilbernen| eres meos 12488 127058 22008 137424 | Pring Friedrich Karl von Heſſen 
teil feiner großen BiM E Ya ee ee] ᷣ . ;. e BAOT 40631) Mopenk | am König von Finnland gewählt, 
l u perurſacht ja keinerlei Koſten. Laßt aljo] Thegterbüro: Morgen, Freitag, kommt die überaus x 5 Hellingfors, 16. Oktober. Nach einer 
seine 5 52 In der e wurden Ge 1 
iati ech umkommen! Die Schalen müſſen; beifällig aufgenommene nk⸗Operette „Kaiſer⸗ 92 Hark gezogen, geheimen Sitzung, die von 1 Uhr mittags mit 
rlich ſorgfältig ſchen werden, l 8, 1 Treppe“ zur Wiederholung. Es wird 2 Gewinne su 40000 M 34405 1 5 . bis 9 Uhr abends dauerte, 
z (Bemerbiige Verarbeitung von ausdrücklich darauf eur daß dieſe Bor- * Gewinne m 20000 M 84820 kurzer Unter rechung bis 
è er.) Durch Bekanntmachung des Staats Iftellung ausnahmsweiſe «ft um 7% Uhr abends TRENDEN, BITRA IE TAID | ijt der Landtag geſtern aufgrund des 9 38 der 


beginnt. Der Sonnabend bringt bei ermäßigten 3 Gewinne zu 8000 4 48790 4847 8% 205583 Verfaſſung von 1772 zur Königswahl geſchrit⸗ 


4 
Aden des Kriegsernährungsamts vom 90. Sep⸗ i . 
Preiſen die letzte Aufführung des reizenden A ROEE debili Piy 2000 M 73059 $6896 99989 198108 ten. Die Wahl erfolgte durch Akklamation, 


Sip die gewerbliche Verarbeitung von Zucker 


iels „Meine Frau, die Hofſchauſpielerin““ Am 17 i Si 
cker n von der Meichszuderftelle oder der Bi Nachmittag geht del ermüßigten Preiſen = Gewinns su 500 M 99778 06095 108979 107008 indem die Abgeordneten ſich von ihren Sitzen 
= en fur das deutsche Gifigteitss | Die under 10 zene idee ae 15 u... n 490 1 uc 22907 38282 485 erhoben. Die Agrarier und einige wenige 
en e e iu 502 luftige Ednoant Operette aiſerplatz 8, 1 Treppe“ us oast 04240 er 27 18873 87398 ‚ar Republikaner bekundeten mR az 
{ef t fortan die Her⸗ zur ederholung kommt. 04384 102409 104558 I nicht t en. u 
tang don Süpipteiten 10 o 5 nicht mehr ge 3 (2 Herner en geiht enn, ee EID en Bl 0a ua ec 3 5 5 rer 22 
W 91 ii Aae een für die ein ehe a ee 9 1 202451 205701 aue 315044 243078 222048 von Heſſen zum König von Finnland gewählt 
anerkannt wer ann, war, wie Schöffen: Schneidermeiſter An u aftwir f 
Rent, vielfach eine Stätte der Verarbeitung Oborski⸗Böſendorf. Vertreter 859 Staatsanwalt⸗ Gowinn-A s und die Thronfolge ſeiner Nachkommen jet 
— = lezucker, ſodaß ihr entgegen Weich Hahn dee Bo 2 1 au ernen * * . gestellt. Das Landtagspräſidium wurde Des 
p3 mußte. - We € a € smann eier nto⸗ $ A $ die ſich aus dieſem Beſchluß ergeben⸗ 
0 tet del.) Ei d i Preusslsch. Süddeatschen x auftragt, f 
— e Bela W ben ich, au die von Muntärerinen Sch A 75 Pr (233, AÈ aipleh Preuss) Kiassen-Lottarie den Maßnahmen zu treffen. x 
eten. Man i auf ehnmet ſehr zurückhaltend Bienen wegen Hehlerei 3 Tage Gefängnis, — & Klasse » . Oktober Bern Börf 
; eriiner rje 


sgen die Arbeiterin Berta St. war wegen Heh⸗ 1 Sad 600 Dede G 
nania ee 

ergangen. Wegen Mangels an Beweiſen erfolgte Welder Nummer in den beidem Abtelungen f und N 
ute an der Börfe kennzeichnend für bie d 


freiſprechung. — Der Wirt Valentin G, aus Pr. nn s r a 
N (Onne Bewahn) N 68 ) er 1 9 0 ſetzte, ohnedaß allerdings dringendes angebe 
In de eee Gewtune über porlag, auf der ganzen Linie dis zu und vereinzelt bif 


vom 9. Oktober. 2 
Nerodfe Schwankungen In der en waren aut 
erſeltige Q 


Boese ane Perei Hechte 
| Abgeſ gen, die bereits große Gej 
finra Gun gadem, Paben durch den lden 


n 
| verloren. Der Gerichtshof ſetzte die Geldſtrafe auf 1 ark u 105% niedrigeren Kurſen ein, u dieſen Kurſen zeigls 
ural er das Recht der Polizei zur herab. — Die Arbeiter Valentin Karfamsti un ; Gewinne m son M 78a70 aipania ee e ee eee 
hatt gan der Pofvakete) auf türen) Pinzent Drenczkowokl aus Qondegyn haben unbes 4 Gewinne m 8000 M 98094 den Feledensſchritt {lieben zu dürfen glaubte, trat ebenfð 

i if . der cane fugt ein Schwein gekauft u geſchlachtet. 6 Gewinns zu 3000 M 30384 12% 190500 unvermittelt infolge von Nückkäufen wieder eine zumtell de⸗ 
vielfach irrige Anſichten verbreitet. Die] Das Urteil lautete auf 75 Mark Geldſtrafe. — Die 10 Gewians zu 1000 M 304880 142836 189029 rächtliche Befeſtigung der Tendenz ein, ſodaß die anfänglichen 

waltung ſelbſt hat daran keinerlei Intereſſe, Arbeiterfran Anna Bogatowski aus Gramtſchen 1 A 9134 x o sespe sasaa sago Kurscückgange teilweije wieder hereingebradt werden kanten, 


Ser Dte Polizei iſt aufgrund des $ 102 der Straf 
könung von 1877 berechtigt, ein Postpaket 
afbac luce, wenn der Abfender als Täter einer 
en Bee oder als Teilnehmer, Begün⸗ 

oe Helfer bei einer ſolchen verdächtig i 
€ Durchſuchung der Verfolgung der ſtraf⸗ 


nne en 500 Markt d imi b öſterreich « iſchen Renten 
hat die Arbeſterin Krüger beredet, einen Schinken 44080 47028 88886 rag 1 88480 108481 132050 = Br 1 De 1 gom sile m - 
ahl wurde fie mit 1 Woche Gefängnis beſtraft. 80 Gewinne zu * By ab 
T4205 


10m 1409 Die Geſchäftstätigkelt war amtlichen Gebieten nicht bes 
wu poos er an a a ei ner 

> $ f 60884 08 0 eute flarfes Angebot, ſodaß dle Kur 

in Thorn, jetzt in Brieſen, und deren 4 Jahre ältere — 82533 en 29200 Edi ppa 96116 wefenitie niedriger feitgefeht, tellweiſe geſtrichen werden 

Schweſter Marta M. von Hier 9 ſtrafbefehle 140008 141868 12858 30005 2 Ar mußten. Nach Feſtſetzung der amtlichen Kurſe fanden im 


Handlun xt kann. Wenn alſo auf 3 Wochen Gefängnis erhalten unter der Be⸗ 182486 18884/ 1 ien Verkehr wieder Rückkäufe ſtatt, ſodaß Erholungen mif 
n Bott g A ein m is 6 Mara hai ER M edhi par ia bem ſahnen⸗ 214909 18. Werd ber nariadien Werz, ehen. a i 
ſtraum fteilt,. foit das eins Tegatellütigen Bernhard Bendig Beiltand geej In fer Maokmilisgerichung wurden Goww»s über 
ne m orie und Sertümer| Le H itet Lene um 1 ber Befsafune „ae en e i Berliner Brodultenberict 
rlomm ni ziehen. 2 e m a vom ober. N 
n Mio gemacht dem Fellner RE: Hier nor een dee % a Sm_Hiefigen Produttenoertehe hat ih nigis verändert 
anz Dem Reſchspoſtamt find bei den 35 000 feine Reihe von Kellereinhruchsdiebſtählen verübt Gewinne zu 1000 M 23852 80479 120368 Neue Anregungen eh nicht vor, und der Verkehr und die 
lten nur Jae bekannt geworden, in nud zu hoher Zuchthausſtrafe verurteilt worden iſt. 120% 154271 108278 109201 228448 Umſäge hielten ſich in engen Grenzen. gar ar und 
ot ; M. be je Nichtigkeit d 20 Gewinne zu 500 M 7044 10094 88749 40179 Kürbiſſe hält die Nachfrage an, doch ſteht beſonders v 
š igetbeaimte ſich längere Zeit im Schalter⸗ Die eſchwiſter M. beſtritten die Nichtigkeit des r 555 
was un Sa een heben, um zu beobadten | von Mendig eee Gadoerhalts, ber deen ae e l e arme agor rabela nere hen nod bie Aburhen ie in Ihren Fer enge 
kin bracht werden. en id als Zeuge vernommen wurde. e behaupteten, aorty 88997 deer eee esa 71000 = noch nicht niel nachgiebi den find, Auch vleia vllloſg 
; beran tten worden Die Palizeibehörden findi den Bendig nicht in ihre Wohnun PA 15155, Lade sego 0 7700 BEE and ohne ist e Ir an 
bt worden, eine Durchſuchung im Schalter⸗ und beher ergt, auch von ihm nichts ge oeu era] 181040 182047 189628. 806288 230619 853844 288808 Im endal mit Soatgetreide und Rauhfutter haben fiH 
aum nur dann vorzunehmen, wenn der Ver⸗ halten zu 5 som 8 5 Polt N 1 aa e e ee eee Berhältniſſe nicht verändert. Wetter : bedeckt. 
ein in demſelben Hauſe wohnender Polizeibeamter, eder bis 4 Desemban 


gen porgelinbet ift, daß gewerbsmäßige Handlun⸗ 


er habe einmal den Bendig in die M.ſche Wohnung amm r rr I. EIER 


eichhandels vorliegen. Die ganze Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Meke i 


Speegel fol nur der Verhinderung des gewerbs⸗ geh Der Gerichtshof erachtete durch die 3 
„gehen ſehen. Der 90 2 A 
agen leichhandels anben g fen B g eweisaufnahme erwieſen, daß die Angeklagten den Bücherſchau. Stand des Balfers am Pegel ; 
Vornahme einer folen polizeilichen Durch: Bendig einige Tage beherbergt, nahm aber an, daß E 
o» er, daß der Moftbetzieb dadurch in ſie ſich dadurch noch nicht der Begünftigung schuldig edler Serie: wer bort?" Unter die- mre 


bi der bekannte Lkterarhiſtoriker Prof. 
e „ Houben im mea F. A. Brockhaus in Lei jig 
doline, Täſchchen, Weckgläſer, Butter und Eier ſoeben eine Adee er Zenfur il (Mk. 8.60, 
haben [henten laſſen, von denen 95 annehmen f Mk. 5.—). Das Büchlein bietet in Form von 


er W 9e fi wie 


“mußten, daß fie geſtohlen arfgeprägten Anekdoten farbenluſtige Miniatur: 


eten, 
beide Angeklagte wegen Hehlerei zu fe 1 Woche bilder und ernfrhaft⸗ſchwarze Schattenziffe aus der abe del Bromberg 


; vierteljährlich und gel da Gefängnis verurteilt. „guten alten Zeit, — reizende Arabesken zu einem Netze bei Czarnikaoaau 
O bis 12 lahrlich u aut dann nach Gefängnis lizeibericht te Plelberufenen Tent d oder, wie der Berr 
de bizer en den Belih der verſicherten. — (Der 1 F ſaſſer To y ee 95 en AR Fragen Meteorologlſche Beobachtungen z prg 
N ud hen Bee = ee — don penie“, Das Umktagbine igneis 1 25. nom 10. Ottober, früh 7 Uba B, gi 


ahre K 8 
ie „Arminia“ ſofort den Hinterbliebenen] Mobgom, 8. Oktober. (Das Feſt der goldenen | Heine, e ee 
) tleas ge nebſt 8 ee aus. Die Sozi e am 4. d. Mts. der Eiſenbahn⸗ ssassn e 
ig ae o 5 mit einge Im Fun e⸗ | anne a. 154 Judd Juſt de 9550 n i m i fal tiges etter ; trocken. Di n d: Welten, e 
i „in S en. der im 77. ns: om 9, mor 10, pé 
8 gefun GRIN Siem ann 9 9 5 + 13 Grad Celſus, Wen nn gebe hn welt 


; e können gegen einen niedri⸗ werk als Kaſſterer tü (Die Geſchäfte der Geheimraks⸗ 
Lege dart den Sulas aufgenommen werben, s — gattin.) Der Prozeß gegen Berliner Geheimrätin Wetteranſage. 7 
Bang der Anlelbeteis eine weſentliche Erleichte⸗ Tho t St ad t t t Lepa und ihre Mitangeſchudigten dürfte nach dem ae m Wetterdienfies 1 a 
Nu han der Schnel!⸗ š riie hea et. gegenwärtieen Stand der Vorbereitungen nech maan heiter, nee Peer ern A 825 


1 e $ 
dugezuſchläge) Bette 9 Verband rei u 3 f Verhandlung komen en Per 
f reiſenden „Kazſerplatz 3, 1 Treppe.“ Operettenſchwank in] dejem Spatherbit zur Der . nn 
ee erneut beim pamen 3 ee nnee Carl Laufs von Oskar Engel und „Berl. Lolalarz“ erfährt über ras Leben und Kirchliche Nachrichten 
er angeregt. Der Minifter hat Adolf Viktor von Körber: MuRt von Leo Schott⸗ Treiben der irgenibſen Schwindlerin akle. Eins! 8 
|etbeiten: Die Geheimrätin Lepa Hatte von hren Dreling den 11. Okteber 1918. 


1907 verſterl tren erſten Mann, dun Landzerichts⸗ eee Kate, mende 6 un Lan Aken 


rauf geantwortet, daß än⸗ fü 
en bei ne Aufhebung der Ergän⸗ länder. 
e Schnellzugdenutzung leider noch Die Bezeichnung als Operetten 1 verrät 
f gen werden Anne, well die Bej von Re . av dam Elter l das gestern 


im Alter ven 21 Jahren heute Morgen 4½ 
Krankenlager zu ſich zu rufen. 


Thorn den 9. Oktober 1918 


4½ Uhr, ſtatt. 


Geſtern Abend 9 ½ Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem, ſchwerem Leiden mein lieber, guter 
Mann, unſer treuſorgender Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Oberpoſtſchaffner 


im 50. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn den 10. Oktober 1918 


Helene Rosenfeld, geb. Bartel, 
nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet am Sonntag den 13. 


Oktober, nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Ge⸗ 
rechteſtraße 30, aus ſtatt. 


a t 8 n 2 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief 
ſanft am 8. d. Mts. unſer lieber, älteſter 
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Bräuti⸗ 

gam, der ; 


königl. Eiſenbahn⸗Dienſtanfänger 


Alfred Strohschein 


im Alter von 27 Jahren, 8 Monaten. 
Tharn den 8. Oktober 1918. 
i Im tiefſten Schmerz: 
Adolf Strohschein nebſt Frau 
vr und Geſchwiſtern, 
Ida Derwanz, als Braut, 


S Die Beerdigung findet am Sonnabend in Wal⸗ 
dow ſtatt. 


Am 8. Oktober ſtarb ganz unerwartet nach 
Ztägigem Krankenlager in Dt. Eylau mein 


inniggeliebter hoffnungsvoller Sohn, unſer 
lleber Bruder, Neffe und Couſin, der Uhrmacher⸗ 


5 Lehrling 
0 
$ Il Il N 
Jn tiefem Schmerz: 


WilneC. Karwiese, geb. Rienass, 
und Kinder Anna, 
Elise, 
Erich. 


ver Maj der M.-Vorh,-Anst,, Bromberg N 
in). — Prim. — Fühnr. — Kot- n. Kriegsreifepr. f. Sol Aufn. 
v. Schülern aller Lehranst. f. alle PiS Anfkngerkl, ni ae u 

Mathe. {.Volkssohfil. u. Schül. höh. Anst, Yellor Unterricht. Ar- 
 beitestd. Akad. Lehrerkolleg. Kürz Vorb. Gr. Zeitersp. Vorsüigl. 
g Erfolge. Bisher best, über 2000 Prüfl,, seit 1914 Bar Binj. u. 
alle Fähnriche. Geord. Schülerheim, Prosp. Dr. Kothe, Fern- 
ruf 68. u 


Es hat dem Allmächtigen gefallen, auch u 


Dieſes zeigen um ſtille Teilnahme bittend an 


die fieſtrauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Hermann Kiefer. 


Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe, Eulmer Chauſſee 63, aus 
nach dem altlutheriſchen Kirchhofe am Sonntag den 13. Oktober, nachmittags 


Die Beerdigung unſerer lieben guten Tochter 


und Schweſter 
Gertrud 


findet Sonnabend den 12. d. Mts., nachmittags 

3 Uhr, vom Trauerhauſe, Mellienſtraße 64, aus 
auf dem altſtädtiſchen Friedhof ſtatt. 

N Die Trauermeſſe findet am Sonnabend um 
8 Uhr in der Marienkirche ſtatt. 


Theodor Maciejewski und Familie. 


nier 


nier 


Tisbes, treues 


Spinat — Radies — Schnitt- 
salat — Kerbel — Blumen- 
kohl — Fenchel — Weiss- 
kohl— Speisekürbis — Peter- 
silie— Sehwarzwurzel— Dill 
— Gurken — Rhabarber — 
Cartenkresse — Kopfsalat — 
Pastinaken — Petersilien- 
wurzel — Futterrüben — 
Speisezwiebeln — riesen- 
blumige Stiefmütterchen — 
Goldlack — Reseda— Astern 
— Nelken — unvergängliche 
Strohblumen — Sonnenblur 
Tabak, um selbst Tabak zu, 
ziehen — Speise-Mais — Zuckerrüben. Dieses ganze 50 
Samen- Sortiment, emikaltend 30 Pakete Saat M. 5 

Das Doppelsortiment, 60 Pakete M. 6. — Die Samen können nicht 
einzeln, sondern nur zusammen in diesem Sortiment geliefert 
werden. — Riesenfrüchtige, sehr reichtragende, festlleischige 
Ananas-Erdbeeren von köstlichem Wohlgeschma Kk, Parade- Sorten, 50 
Pflenzen M. 3.75 — 100 Pf nzen M. 6.50 — 200 Pflanzen M. 12.— 


Wer Land besitzt und Gemüsesamen, der 
besitzt Lebensmittel! Sichern 8e sich schon jetzt 
die Gemüsesamen, die Sie in der kommenden Zeit 
í gebrauchen. Wir raten es Ihnen. Blumengärtnereien 
| Peterseim-Erfurt. Lieferanten für Se. Majestät den 
"Deutschen Kaiser. WE Hauptkatalog umsonst. 


É Noch nieht einmal 20 Progemt der Landwirte sind auf der Höhe. 
( Selbst jetzt noeh lassen wir in Deutschland jährlich über 100 
Ë Millionen Zenner Kartoffeln im Winterlager verfaulen. — Selbst 
jetzt noeh verlieren wir jährlich viele Hundert Millionen Zentner 
Í Kartoffeln, weil wir die Kartoffeln nicht giessen, weil wir immer 
weiter die alten, abgebauten Sorten legen, weil wir die Kartoffeln 
A zu spät legen, weil wir sie zu tief legen, weil wir die Pflanz. 
kartoffeln nicht aus dem Osten beziehen, weil wir sie zwei- und 
dreimal anhäufeln, dabei die Wurzeln beschädigen. — Selbst jetzt 
noch verlieren wir jährlich über 100 Millionen Zentner Getreide, 
weil wir nicht gebadetes, nicht gebeistes Korn aussen. — Selbst 
jetzt noch verlieren wir jährlich viele Hundert Millionen Eier, 
weil wir unsere Hühner älter als 31 Jahre werden lassen. Ein 
altes Huhn legt jährlich 10 Eier. Ein junges Huhn legt jährlich 
100 Eier, — Selbst jetzt noch verlieren wir jährlich viele Hundert- 
tausend Zentner Butter, weil wir das Euter der Ziegen und Kühe 
nicht richtig ausmelken. — Selbst jetzt noch verlieren wir jährlich 
30 Millionen Zentner Weizen durch Auswintern, wenn wir den 
Weizen zu spät aussäen. — Sehr viele Millionen Zentner Fleisch 
verlieren wir jährlich durch Viehkrankheiten infolge dunkler, 
nasser, nicht gelüfteter Ställe und dadurch, dass unser Stallvieh 
grösstenteils keinen Auslauf, keinen Weidegang hat. — 80 Millionen 
Zentner Oel jährlich mehr können wir haben, wenn wir nur 3 
Ë Prozent unseres Landes mit Raps bebauen. — Mehrere 100 Millionen 

Zentner Getreide und Kartoffeln verlieren wir jährlich durch 
Pflanzen krankheiten. Und das ist noch nicht das schlimmste. 
Das übelste dabei ist, dass wir das kranke Korn und die kranken 
$ Kartoffeln wieder aussäen und auspflanzen. Dadurch züchten 
d wir geradezu Krankheiten, dadurch kommen unsere Ackererträge 
nie auf die Höhe. Saatgutauslese würde unsere Lebensmittel 
} „rich um ungeheure Mengen vermehren. — Es gibt Kühe und 
Í Ziegen, wir halten und füttern von der Sorte Millionen, die nur 
Ë zwei Monate im Jahre Milch geben, und es gibt Rassen, die 8 
Monate und noch länger im Jahre gemolken werden können, Nur 
diese müssen wir halten; sie werden uns jährlich sehr viele 
$ Millionen Zentner Milch mehr liefern. — Den unfruchtbareu 
A Obstbaum muss man verletzen, ansägen, seine Zweige einknicken, 
dann trägt er wieder reichlich, alles Wissenswertes über die Ver- 
3 letzungsmethode, — Eine Pflanze verdurstet nicht, sondern sie 
'|8 verhungert, wenn es ihr an Bodenfeuchtigkeit fehlt. Die beste 
Sorte nützt nichts, Kali, Stickstoff, Phosphorsäure, Boden aller- 
erster Klasse nützen nichts, wenn es an Wasser fehlt, Boden- 
feuchtigkeit ist die Brücke, auf der die Nährstoffe ans der Erde 
in die Pflanze übertreten. Darum sollen wir bei trockenem Wetter 


Uhr nach kurzem 


g 


men — Balkonschmnekpflanzen — 


Ein dreifach 
donnerndes Hoch 
dem Geburtslagskinde Fräulein N. 
Stenzel. daß der ganze Wok- 
markt wackelt, wünſcht von Herzen 
ein Freund. 


Aufgebot. 


Die Rentierfrau Alma Ha- 
berer aus Hermannsdorf hat 
das Aufgebot des angeblich ver⸗ 
loren gegangenen Sparkaſſen⸗ 
buches Nr. 2430 der hieſigen 
ſtädtiſchen Sparkaſſe über 6620 
Mark 16 Pfennig, ausgeſtellt 
für die Antragſtellerin, beantragt. 
Der ae des Buches wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 


22. Januar 1919, 


vormittags 9 Ahr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer Nr. 5, anberaumten Anf- 
gebotstermine feine Rechte an- 
zumelden und das Buch vor⸗ 
zulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung des Buches erfolgen 
wird. 
Culmſee, 28. September 1918. 


Thorn. 
Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Bameraden Serichtsvelzieher 


Carl Gerhardt 


tritt der Verein am Sonnabend 


> 


9 
i, 


den 12. d. Mis, nachm. 3 Uhr, 
* * t 
An ne n unsere Erdbeeren, unser Obst vor und nach der Blüte giessen und 
D B -it 3 im Juni und Juli unsere Kartoffeln, denn zu dieser, Zeit setzen 
er or au Š 1 Knollen an, und wir werden en neu N 
77 187 haben, wenn es zu dieser Zeit an Bodenfeuchtigkeit fehlt. Darum 
Jugendlompagnie Thon chen heute schon in Amerika auf 60 Millionen Morgen Land 
i Beregnungsanlagen. Wasser ist alles Viel Wasser bedeutet viel 
Die Übungen am N Lebensmittel. — Dreimal reiche Ernte im Jahre von einem 
A Morgen Land: Bis zum Mai 20 Tausend Köpfe Salat, bis Ende 
12 und 13 Oltober Juli 15 Tausend Köpfe Kohlrabi und darauf noch 100 Zentner 
* 0 Spinat, das sind in einem Jahr drei grosse Ernten von einem 
fallen aus. Morgen. — 50 Pfund Tomato an 1800 120 nn grüne 
N f pflückreife Bohnen vom Morgen, entner toffeln vom 
Der Kreisvertranensmaun Morgen, 200 Zentner Spinat vom Morgen, 45 Zentner Erdbeeren 
Maydorn. vom Morgen, 600 Zentner Rüben vom Morgen, 20 Tausend Porree- 
v. —— — Stauden vom Morgen kann jeder ernten. Anleitung dazu, — Auf 
R f li diſch Unland, dort, wo nichts wächst, lege man einen Karpfenteich an. 
f er n | er Im fernem Osten hat jedes Bauernhaus seinen Karpfenteich, — 
6 Ni D p ð Haltet frisische Milchschafe. Ein Milchschaf gibt bis 700 Liter Milch 
emeindeabend. und Din 8 Pfund Wolle im Jahre, Sein Fleisch ist köstlich, Sein 
A Schaffell sehr gesucht und teuer Näheres darüber. — Kehricht, 
0 ar 0 ep. Asche, „Küchenabfälle, tierische und menschliche Exkremente, 
Kirche Müll, Pilanzenüberreste kommen in eine Ecke des Grundstückes, 
2 werden durchmengt, begossen, mit Erde bedeckt. Dieser Kompost 
Lichtbildervortra ist ein gewaltiger Lebensmittelvermehrer, verdoppelt unsere Ernten, 
des Herrn Pfarrer Jacobi. „Der ersetzt Stallmist, ersetzt künstlichen Dünger. Diese und viele 
Kampf gegen England und feine hundert andere Wegweiser, die Dich wieder führen zu reich 
Zwingburgen“. Geſangsvorkräze besetzter Tafel und zu vollgefüllten Kellern und zu herzerheben- 
des Fräulein Gehrmann u. Fräulein den Aussichtspunkten, enthält das neue land wirtschaftliche Lehr- 
Karla, fowie des alıftädt. ev. Kirchen buch, was soeben unter dem Leitwort: „Fanget an!” „Habt Ihr 
bors. Violinvortrag des Heren |} denn noch nicht lang genug geschlafen?“ erschienen ist und durch 
Amisgerichtsſekretär Spiolvogel. De. die Blumengärtnereien Peterseim-Erfurt bis zum 25. Oktober ver- 
klamationen. schickt wird zum Preise von M. 1,85, zwei Bücher M. 3 —, fünf 
Eintritt frel, doch wird um Gaben“ Bücher M. 6. — Was würde aus unserer Jugend werden ohne 
für die Soldalenfürſorge des Roten | 4 Schulunterricht? Was würde aus den Soldaten werden ohne Exer. 
Kreuzes gebeten. Vortragsfolge # zierplatz, Instruktionsstunde, tägliche Befehlsausgabe? Aber wer 
10 Pfennig Land bebaut, der darf daraufloswirtschaften wie er will. Wenn 
—— —v — Vir heute in Deutschland einen systematisch land wirtschaftlichen 
Cvangel Knab niue Unterricht einführen, einem grossen Siege wäre es vergleichbar 
el. pil E mit einer Kriegskontribution von jährlich unübersehbaren Mengen 
Shorn-Moder Eiern und Milch, Getreide und Kartoffeln, Fleisch und Hülsen- 
5 A Ö früchten. Jeder Seelsorger, Lehrer, Volkswirtschaftler muss 
Klaſſe 1 und 2. dieses Buch besitzen; es gewährt tiefen Einblick in manche 
Vorgänge unserer heutigen Zeit, Es lässt hinter den Vorhang auf 
Mandetun Atombek 2 dieBühne sehen, auf der das Theater unserer Volkswirtschaft sich 
abspielt Die er hie Ballin, hie Rathenau. Das 
an Sonnabend den 12., früh 1/6 |4 Geheimschlachten, chleichhandel, Preiswucher, Kanzel und Synode. 
Uhr, Hauptbahnhof. Der Hilfsdienst. Die Diplomaten. Kriegsdauer Beseitigung aller Lebens- 
— į 8 mittelnot. Unsere masslose Düngerverschwendung, das schwärzeste 
N tun f Ë Kapital unserer ganzen Landwirtschaft. Auf der einen Seite der 
9 s 


& schrecklichste Mangel an Stickstoff und Phosphorsäure, deshalb 
treiben wir heute schon Rauhbau in Deutschland, und auf der 


Jan, ein alter Bauer . 


u. Paulchens Millionenkuß. 


1 Eduard Hammer 


Paulchens Millionenkuß. 2 Ahle 


Zontral-Theator | 


Freitag den 11. Oktober 1918, 


ausnahmsweiſe 7¼ Uhr: 
Kaiserplatz 3, 1 Treppe. 


Sonnabend, 12. Oktober, 7 Uhr: 


‚Bofschauspielerin. 
Sonniag den 13. Oktober, 


Ralserplatz 3,1 Treppe. 


300 Matt Belohnung 


Odeon-Licntspiele, S er. 


Von Freitag bis Montag: 


Halka's Gelöbnis. 


Filmſpiel in 4 Akten von Fredall. 
Hauptrollen Erich Raiser-Tietz u Lya Mara 
Perſonen: j 
Gräfin Barinowsti . . Olga Engel, v. Berl. Theater. 
Graf Simon, ihr Sohn . Hans Albers, v. Koh, Blu. 
ee d. Grüfin * * * pya Mara * 
raf Gabriel Piorkowski . Erich Koiſer⸗Tietz, Reſidenz Th. 
Rudolf Leitinger, Theater 
Königarätzerſtraße. 
Graf St. Twardowski .. Anderiy Lehius. 


Sr. Hoheit Brautfahrt. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Franz Hofer. 
Hauptrolle Lia Ley. 
Untertitel: 
Erbprinz von Wallonien Karl Auen. 
e n am Hofe Kurl Fenz. 
rinzeſſin von Idunien . Senta Sönelend. 
Graf von Geldern Ewald Brückner. 
Komteſſe Giſ ela Lin Ley und 
Naas SHUBE Te et u Werner Krauß. 
arta Hubner . „Olly Ohlſen. 


Neueſte Kriegswoche 41 


2 


ropoltheater, Sriedtigfte.7 


Täglich von 3 bis 10 Ahr geöffnet. 
Von Freitag bis Montag: 


Der tote Gast. 


Der Fall Rödern. 


Neuntes Abenteuer des berühmten Rat Anheim, Delektio 
von O. von Klodnicki. 
Hauptrolle: Hella Tornegg. 
Perſonen: Karl Auen. 
Alfred Rödern, Vörſenmakler . . Ernſt Groß. 
A Ns . o ** Hella Ternegg. 
at Anheim . . ee ug 


. 


. o o 


art Müller, Prokuriſt À we Kurt Wolfram. 
ks, Reporter der Kriminalztg. E. Fichtner. 


Frauchen in Nöten. 


Luſtſpiel, 3 Akte, von William Karflol. 
Hauptdarfteller: Hansi Dege. Be 
Paul Klinke .. . Richard Sentus, v. Th. a. Nollendorfpl. 
Urſel, feine Frau . Elfr. Heisler, v. königl. Schauſpielh. 
Sufi, deren Schweſter Hanfi Dege. 
„ Gurt Veſpermann, v. tgi. Schauſplelh. 


Neueſte Kriegswoche 41. 


Sonntag von 1½—4 Uhr große Kindervorſtellung. 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 
Bon Freitag bis Montag: 


Chineſiſches Schauſpiel in 5 Akten. 


In der Hauptrolle: Manja Tzat- 
schawa in Lupu Pick. 


95 ! À 

Gon Luderchen. 
Luſtſpiel in 3 Akten. 

In der Hauptrolle: lise an 


Mm 


Neuer 
Spielplan. 


Anfang 6 Uhr — Entree feet 


Anfang 


Ermaßigte Preiſe! 


meine Frau die 


nachmittags B Wnr: 
Ermänigte Preiſe! 


Die Anna-Lise. 


Abends 7 Uhr: 


Zimmer gu permie? 
Gerechteſtr. 16, $ 


Täglicher Kalender⸗ 


g" miak 


Mein Sohn PAN I anderen Seite unübersehbare Mengen Stickstoff und Phosphorsäure werden dem Wiederbringer der in a 
R teen ad ee in Deutschland in unserem Müll ‚und unseren Fäkalien Und es ist der heutigen Nacht im Pfarrgehöft 2 
mir fofort zuzuführen, da ich foni niemand da, der endlich die Brücke bauet, die diese unersetzlich zu Thorniſch Papau EE 
für nichts auffomme. Derselbe it] wertvollen Stoffe von der einen zur anderen Seite hinüberführt, | Gh 1918 EE 
9 Jahre alt, bekleidet mit grauem damit sie nicht täglich weiter verloren gehen, damit wir selbst geſtoh knen weine E 
Jafet, grauer Hofe, Gegeltuh- IE nicht auch noch in den Abgrund geraten Ein erwachsener Mensch zugeſichert. Den Diebſtahl betref AIR 11 
ſchuhen u. Blauer Hindenburgmüße. | i produziert allein jedes Jahr 10 Lentner Dünger Dieses Buch | jende Nachrichten, weſche nach Bers | Ofiober 1918 
Fieber. Bade rtr. 14. || muss jeder besitzen, der Land bebaut Dem Landbesitzer ist es bienſt und Erfolg gebührend entlohnt 16 170536 
„ der treueste, tägliche Ratgeber, der ihm zeigt. wie er auf dem] werben, find an das kath. Vfarr⸗ 23 24 —— 
zahn Seeder e 1 u # gleichen Lands, bei der leiehen Arbeit zwei- und dreimal mehr amt zu Thorniſch Papau zu 3008 1 2 
Sete L] fe mit fl. 9 i erzielt als bisher Es ist doeh nieht gleiehgiltig, ob man 45 Zentner richten. Telephon Oſtichau 13. Slosmnktr — 7 819 
Barperinsnantate wal kl Inge i Kartoffeln vom Morgen erntet oder 200 Zentner Wird nach diesem | r | 4456 7 116 
verlsren. Abzugeben Ue der Ge. Buche gearbeitet, so kann und wird jede Lehensmiftelnot vorüber f 13114 12 20 
köäfiskeke der „Wehe“. sein. Aueh jeder Sehrebargartenbesitwer muss mit diesem Buche | 20/21 20 
ekorn Abend it ein weißer, Aarbalten, Was er kostet, bringt əs fausendfach wieder ein. a f 5127 75 5 
mau Dichte 55 Pen Far der „Preſſe“ dender f 910 1e 0 
entlaufen. ; . i Los 
Bitte um Rütvringung gegen Ber | SLAE Jal ahnpebei jBeifbohl, zei 1. Eulen pie Czeſchäfteſte eee, 
lohnung. Hertwig, Häuschen. ! Zilimer, Biejenburg, ! hat abzugeben. G, Link. Ober⸗Meſſau. te eſchäftsſtelle. Dierzu weites Blat, . 


baren nationalen 
n 


ander müßten 


Ur. 239. 


SS e eee a e . 


ee een a 


Die Wilſonſchen 14 „punkte“. 


Die Voiſchaft des Präfiventen der Vereinigten 
Staaten ** Nordamerika, Wilſon, an den 
Range (b. h. an die aus Senat und Abge⸗ 
ordnetenhaus beſtehende bundesſtaatliche Geſamt⸗ 
dertretung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika) vom 8. Januar 1918 enthält die be⸗ 
rühmten „14 Punkte“, politiſche Leitſätze, welche 
don der jetzigen deutſchen Reichsregierung als 
„Grundlage“ für Friedensverhandlungen an- 
erkannt worden find. Der größte Teil des 
deutſchen Volkes wird ſich ſchwerlich an den In⸗ 
halt dieſer Leitſätze erinnern (die zudem von 
vielen deutſchen Zeitungen ſ. Zt. aus Raummangel 
nicht wörtlich wiedergegeben werden konnten), 
obendrein ſind ſie am Anfang dieſes Jahres in 
Deutſchland nicht ganz ernſthaft genommen wor⸗ 
den, aber jetzt haben fie eine ſolche praktische 
Bedeutung gewonnen durch das Friedensangebet 
der deutſchen Regierung und der Mittelmächte 
Überhaupt, daß wir fie im folgenden wörtlich 
der eben beſonders geht Punkt 18 die Oftmarf 
es Deutſchen Reiches an, es handelt ſich um Le⸗ 
bens intereſſen. Mijo: 2 

Der 1. Punkt beſagt, daß alle Friedens⸗ 
verträge öffentlich ſind und öffentlich zu⸗ 
ſtande gekommen fnd und daß danach keine goe 
heimen internationalen Vereinbarungen irgend⸗ 
welcher Art mehr getroffen werden dürfen, ſon⸗ 

die Diplomatie immer offen und vor aller 

Welt getrieben werden fol. 

Der 2. Punk ift vollkommene Freiheit der 
Schiffahrt auf dem Meere außerhalb der ter⸗ 
ann Gewäſſer im Frieden ſowohl wie im 
a mit Ausnahme jener Meere, die ganz ober 
} weile durch eine internationale Handlung in» 
ernationaler Verträge geſchloſſen werden. 

R Der g. Punkt ift die Beſeitigung, ſoweit 
e möglich iſt, aller wirtſchaftlichen 
ranken und die Errichtung der Gleichheit 

die Handelsbeziehungen unter allen Nationen, 

RG dem Frieden anschließen und fih zu ferner 

Bie ene vereinigen. 

4. Bedingung ift, daß entſprechende Ga- 

. gegeben und angenommen werden, daß 

vr üſtungen der Völker auf das nie 
tolte mit der inneren Sicherheit zu verein 


barende Maß herabgeſetzt werden. 


3 5. Eine freie weitherzige und un⸗ 
ngt unparteiiſche Schlichtung aller to: 
konlalen Anſprüche, die auf einer ſtren⸗ 
Ben, Beobachtung des Grundsatzes fußt, daß bei 
fra Entſcheldung aller ſolchen Souveränitäts⸗ 
RS die Intereſſen der betroffenen Bevölkerung 
: ebenſolches Gewicht haben müſſen wie die ber 
bl betend der Regierung, deren Rechts⸗ 
werben werden follen, ſollte herbeigeführt 
e 6. Wir müßten ferner die Räumung 
0 ganzen ruſſiſchen Gebietes ſowie 
E Einvernehmen in allen Fragen, die es bes 
treffen, verlangen zwecks freier Mitwirkung der 
er Nationen der Welt, um Rußland eine uns 
vnabtn cite und unbehinderte Gelegenheit zur 
Bir: hängigen Beſtimmung feiner politiſchen Ent⸗ 
elung und nationalen Politik erringen zu 
Wr um es in der Geſellſchaft freier Nationen 
> ſelbſtgewählten Staatseinrichtungen will⸗ 
ne heißen zu können; darüber hinaus würden 
P ußland Unterſtützung jeder Art, die es 

8 hätte und wünſchen würde, gewähren. 
Walt 55 7. Belgien muß, worin die ganze 
aaf ereinſtimmt, geräumt und wieder⸗ 
gerichtet werden, ohne jeden Verſuch, 
Weile, e deren es ſich in gleicher 

; e i 

in Peſchänten eren Nationen erfreuen ſoll, 
ir a Das ganze franzöſiſche Ge- 
Weder bte befreit und die beſetzten Teile 
222 dae gekeltt werden ſowie das Uns 
1871 hin S Frankreich durch Preußen im Jahre 
gefügt n Elſaß⸗Lothringens zu⸗ 
Sipai 75 e und das den Weltfrieden während 
wieder Jahre in Frage geſtellt hat, ſollte 
Frieden a gemacht werden, damit der 
Verden far Intereſſe aller wieder ſichergeſtellt 
a aang 9. Es mülle eine Berichtigung der itas 
chen Grenze nach dem klar erkenn⸗ 
. Beſitzſtand durchgeführt werden. 
Aagarn wi Den Völkern von Hſterreich⸗ 
nen te die erſte Gelegenheit emer 
Punkt 115 Entwicklung gegeben werden. 
Nane 1. Rumänien, Serbien und 
Gebiete negro müßten geräumt, die beſetzten 
5 ien haltet werden. Serbien müßte 
1 das 915 und ſicheren Zugang zur See erhal 
e en der Balkanſtaaten zuein 
. e 20) freundſchaftlichen Verkehr ges 
Ann n lr feſtſtehenden denimi 125 
Auch 15 eue und Nationalität beſttmmt fein. 
When bten internationale Garantien ber poli⸗ 
den und wirtſchaftlichen Unabhängigkeit jowie 


* 


-Caorn, Freitag den 11. Oliober 1018. 


Die Preſle. 


der Anverfehrtheit des Landbeſitzes der Balkan⸗ 
ſtaaten gegeben werden. 

Punkt 12. Dem türkiſchen Teil des gegen: 
wärtigen ottomaniſchen Kaiſerreiches 
müßte unbedingte Selbständigkeit fihergeiteflt 


werden, aber die anderen Nationalitäten, die jetzt 


(Zweites Blatt. 


helm von Preußen nach Anzeige der Prüfungs⸗ 
tommiffion die graße Staatsprüfun r 


den höheren Verwaltungsdienſt mit dem Prädikat 


„vollkommen befriedigend“ beſtanden hat. 


Ludendorff in Berlin. 
Der Erſte Generalquartiermeiſter 


unter türkiſcher Herrschaft ſtehen, wollen eine un⸗gudenderff, traf aus dem Großen Haupt⸗ 
zweifelhafte Sicherheit für ihre Lebensbedingun⸗ quartier zu Beſprechungen in Berlin ein. 


gen und eine vollkommen unbeeinträchtigte Ge- 
legenheit zur autonomen Entwicklung erhalten. 
Die Dardanellen follen dauernd als freie 
Durchfahrt unter internationalen Garantien den 
Handelsſchiffen aller Nationen geöffnet werden. 


Palitiſche Verhandlungen Im preußziſchen 
: Abesordnetenhahuſe. 
Mie die „N. G. C.“ aus parlamentariſchen 
Kreiſen vernimmt, wird ſich auch das Abge⸗ 


Punkt 13. Ein unabhängiger polniſche t ordnetenhaus bei feinem Zuſammentritt am 22. 
Staat, der alle Länder, die von einer Okteber mit den grohen hochpolitiſchen 


unzweifelhaft polniſchen Bevölkerung be⸗ 
wohnt find, umfaßt und der einen geſicherten, 
freien und zuverläſſigen Zugang zur See be 


Fragen der Segenwart beſchäftigen. In 
den Kreijen der preußiſchen Landtagsabgeordneten 
empfindet man es unangenehm, daß bei der Neu⸗ 


ſitt, und deſſen politiſche und wirtſchaftliche Un⸗ geſtaltung der parlamentariſchen Verhältniſſe der 
abhängigkeit ſowie territoriale Unverletzlichkeit preußiſche Landtag in keiner Weife herangezogen 
durch internationale Verträge geſichert fein muß, worden iſt. Man hat daher das Bedürfnis, in 


ſoll errichtet werden. 

Punkt 14. Es muß eine allgemeine 
Vereinigung der Völker mit beſtimmten 
gegenſeitiger Garantieleiſtung für die politiſche 


ſowie der kleinen Nationen. 


einer Ausſprache, die wahrſcheinlich zuerſt im Aus⸗ 
ſchuß erfolgen wird, zu dieſen Fragen Stellung zu 
nehmen. 

Vertragsbedingungen gebildet werden zum Zweck 


die nächſte Neichstagsſitzung am Sonnabend. 
Bräfident Fehrenbach hat die nächſte Reichs⸗ 


Unabhängigteit: und Unvorleblichkeit der großen, f as ſitzu A auf Sonnabend den 12. Oktober, 


1 tbr, einberufen. Auf der Tagesordnung ſteht 
die Entgegennahme von Mitteilungen des 


Die nächſte wichtige Kundgebung Wil, Reichskanzlers. i 


ſons iſt die Rede, die er zur Feier des 4. Juli am 
Grabe Waſhingtons gehalten hat. Sie gipfelt in 
der Aufſtellung von vier Punkten, die, wie 
Wilſon ſagte, verwirklicht werden müßten, ehe 
Friede werden kann. Die vier Punkte lauten: 

1. Vernichtung jeder Willkür und 
Macht, die für ſich allein und heimlich den Frie⸗ 
den der Welt ſtören kann, und wenn ihre Vernich⸗ 
tung jetzt nicht möglich iſt, mindeſtens ihre Her⸗ 
abdrückung zu tatſächlicher Macht⸗ 
loſigkeit. 

2. Regelung aller Fragen, ſowohl der 
territorialen, ſowie der Souveränitätsfragen, der 
wirtſchaftlichen und politiſchen Fragen auf der 
Grundlage einer freien Annahme 
dieſer Regelung durch das Volk, das 
unmittelbar dabei betroffen iſt, und nicht auf der 
Grundlage des materiellen Intereſſes oder Vor⸗ 
teiles irgend eines anderen Volkes, das eine an= 
dere Regelung zur Ausbreitung ſeines Einfluſſes 
oder ſeiner Herrſchaft wünſcht. 

8. Einwilligung aller Völker, in 
ihren Verhältniſſen zueinander ſich von denſelben 
Srundſätzen der Ehre und der Achtung vor dem 
Gewohnheitsrecht der zivilifierten Geſellſchaft lei⸗ 
ten zu laſſen, wie ſie für die einzelnen Bürger 
moderner Staaten gelten, dergeſtalt, daß alle 
Verſprechungen und Verträge gewiſſenhaft be 


obachtet, daß keine Sonderanſchläge und Ver⸗ 
ſchwörungen angezettelt werden, und daß 
wechſelſeitiges Vertrauen geſchaffen 


wird, auf der Baſis wechſelſeitiger Achtung vor 
dem Necht. 

4. Schaffung einer Friedensorga⸗ 
niſation, die verbürgt, daß die geſamte Macht 
der freien Nationen jede Rechtsverletzung ver⸗ 
hüten wird, und die ein Schiedsgericht einrichtet, 
dem alle internationalen Gegenſätze unterbreitet 
werden jollen. 


Eo 5 

Die „Nordd. Allgem. Zig.“ vom 7. Oktober bes 
tont, daß die deutſche Regierung und die Mehr⸗ 
heit des Reichstages das geſamte Wilſon⸗ 
ſche Programm ohne Ausnahme und 
Einſchränkung als Grundlage für den 
Frieden angenommen habe. 


: Dolitiihe Taaesihan. 
Ded Kaifer über Vautihlends Dertuknigungs: 


Lampf. 

Auf ein Talogramm der ſüdweſtlichen Indus 
ſrie⸗Vereinigungen, ſowie det Handelskammer 
Saarbrücken antwortete der Kaifer: „Herzlichen 
Dank für das Gelöbnis zuverſichtlichen Ver⸗ 
trauens, mit dem Handelskammer und Wirtſchafts⸗ 
verbände des Saarbrücker Gebietes Mich erfreut 
haben. Die Stunde ift ernſt. Wir kämpfen für die 
Zukunft des Vaterlandes und den 
Schutz der Heimaterde. Dazu brauchen wir 
die zeſchloſſene Zuſammen wirkung 
det geiftigen, bot lichen und wiriſchaftlichen Kräfte 


Die Abänderung des Belagerungsgeſetzes. 
Der vom Reichskanzler angekündigte Befehl 
des Kaiſers an die Militärbefehlshaber, durch 
den ein engeres Verhältnis zwiſchen den militäri⸗ 
ſchen und Zivilbehörden hergeſtellt werden ſoll, 
um die Härten des Belagerungszuſtandes zunächſt 
zu mildern, bis die Angelegenheit des Belage⸗ 
rungszuſtandes geſetzlich neu geregelt werden 
kann, it nach Zeltungsmeldungen bereits ergan⸗ 
en. Danach baben ſich die kommandierenden 
enerale gemäß der Ankündigung des Kanzlers 
in allen nicht rein militäriſchen An ⸗ 
gelegenheiten, alſo beſonders auf dem 
Gebiet der Zenſur und des Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsweſens, mit dem Oberpräſiden⸗ 
ten in . 8 zu ſetzen, und mit die⸗ 
ſem das Einvernehmen herzuſtellen. Wenn ein 
Einvernehmen nicht zu erzielen iſt, ſo muß die 
Angelegenheit dem Obermilitärbefehlshaher, als 
welcher weiterhin der Kriegsminiſter ver⸗ 
bleibt, vorgelegt werden. Der Kriegsminiſter hat 
darüber in allen dieſen Angelegenheiten den 
1 des Reichskanzlers zu 
olgen. 


Eine Amneſtie für politiſche Vergehen 
wird erwartet. Wie die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet, wird dieſe Amneſtie für politiſche Ver⸗ 
gehen, die nicht aus unedlen Motiven begangen 
würden, neben einigen bekannten Polltikern auch 
die Opfer des Januarſtreiks umfaſſen. 


Kumdgebung des Bundes der Landwirte. 

Der Ausſchuß des Bundes der Landwirte hat 
folgende Entſchließung zefaßt: „Wir ſtehen in 
ernſteſtem Kampfe um Deutſchlands Zukunft. Eng⸗ 
land hat den Vernichtungskampf gegen 
Deutſchland heraufbeſchworen, weil deutſche Kraft 
und Tüchtigkeit ſeinen auf Beherrſchung und Aus⸗ 
beutung der Welt gerichteten Plänen im Wege 
ſtanden. Wir müſſen in dieſem Kriege alles ein⸗ 
ſetzen, um zu einem Frieden zu gelangen, der ums 
fere wirtſchaftliche und politiſche 
Freiheit und Sicherheit und damit die 
Freiheit der Welt verbürgt. Statt alles daran zu 
ſetzen, um die geſamten Kräfte, das Tun und Sin⸗ 
nen des deutſchen Volkes allein dieſem Ziele gu- 
zuführen und es ſo ſtark zu machen, um dieſen 
Kampf um Sein oder Nichtſein zu beſtehen, hat 
die Demokratie die Zeit dieſer ernſteſten Not 
des Vaterlandes benutzt, um ihre eigennützigen 
Ziele zu verfolgen, und hat dadurch zur Schwä⸗ 
chung unſerer inneren und äußeren Front beige⸗ 
tragen. Aus dem Werdegang Deutſchlands ergibt 
ſich, daß die jetzt gebildete parlamentariſche Re⸗ 
gierungsform Deutſchlands nicht zum Heile ge⸗ 
reichen kann. Deutschland und Preußen find groß 
geworden durch die gemeinſame Arbeit ihrer Für⸗ 
ſten und Völker. Nur in einer kraftvollen 
verfafſungs mäßigen Manarğie ift die 
Stärke unſeres Vaterlandes für alle Zeiten ges 
ſichert. Die ſozialdemokratiſche Zwangswirt⸗ 
ſchaft in unſerer Ernäthrungspolitik wirkt hem⸗ 
mend auf die Arbeit ber Lambwinte und allet 
schaffenden Etönde, verteuert und vermindert die 


Deuiſchla nes, auf deren Zuſammenfaſſun 1 Merisegung der Verbraucher. Deshalb fordern wir 


unfere Unüberwindlichkeit 
Der Verteſdigungswille muß alle Ioderen An⸗ 
ſchauungen und Sonderwünſche zu emer großen 


Jinheit der Nuffa fung verſchmelzen. Gott ſchenke 


um, cas ven bam Geike der Freiheltskziege.“ 


Naim Auguſt Withelm. 
Die Wan er b Innern und det Piiz 
baden oa den Keie folgendes Taerar ge 
richtet: „Euerer Najstit u en wir untertämiakt, 


daß Seine kön. Hoheit Prinz Muguk Wik! 


beruht. 


im wohlerſtandenen Intereſſe unſeres Volkes 
ihren al wäßhlichen Wehau, mit dem ſofort zu bez 
ginnen if. Der Antrag Roelide weiſt die 
Wege hierfür. Es t wiederſtnnig, auf der einen 
Seite dem Volke weitgehende politiſche Rechte zu 


geben und gleichzeitig diejenigen Hände, auf 


welchen jem Daſein und feine Kraft zum Durch⸗ 


halten beruht, in unertrözliche Feſſeln zu ſchla⸗ 
| gen. Mehr denn je erwöcht den Waffenden Stäm- 


den in Giadt und Land die Pflicht, den ongſten 


General | g 


36. Jahre. 


— ˙' ͤ IEE EEE . EREA ITS TE EN OAR, 


Zuſammenſchluß zu ſuchen, um die Grundlagen 34 
verteidigen, auf denen des Vaterlandes Kraß 
nach innen und außen Berußt.“ . 


Reformen in Sachſen. 225 
Die ſächſiſche Regierung bereitet eine politiſch 
eform von einſchneidender Bedeutung v 
Mehrere Sitzungen des Gefamtminifteriums fin 
bereits abgehalten worden, in denen ſich Dig 
Regierung über das Maß der Reformen ſchlüſſt 
werden wollte. Wegen der Wahlreform toma 
der Landſag Anfang November oder Ende O 
tober zuſammen. € 


Autonomie der Reichslande. 
Der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, 

v. Dallwitz, hat, wie verlautet, die na 
eſuchte Entlaffung von dieſem Bolten erhalte 
ie Perſon des Nachfolgers ift noch nicht mi 

Sicherheit bekannt. Man ſpricht in politiihen, 

Kreiſen davon, daß entweder Unterſtaatsſekret 
Frenken oder der frühere Staatsſekretär d 
Keichswirtſchaftsamtes und gegenwärtige Ober 
bürgermeiſter von Straßburg, Dr. Schwan⸗ 
der, ihn erſetzen wird. — Der Rücktritt 

Herrn v. Dallwitz hängt mit der Ankündigur 
uſammen, daß dem Reichslande die volle 
Kut gewährt werden wird. 


Fortfegung des Gefangenenaustauſches 
mit Frankreich. * 
Wie bereits angekündigt wurde, ift am 7. 
Oktober ein Austauſchzug mit fünfhunder 
Zivilinternierten aus Frankrei 
eingetroffen. Er brachte u. a. die Deutſche 
die vor Kriegsausbruch in Mar ok ko anſäf 
waren und nun endlich aus franzöſiſcher Hand 
befreit ſind. Es iſt zu hoffen, daß trotz 
immer wieder auftretenden Schwierigkeiten 
allgemeine Austauſch der Zivilinternierten 
Laufe der Zeit ganz durchgeführt werden wir 
Von Seiten der deutſchen Regierung geſchie 
dauernd alles, um dies Ziel zu erreichen. ie 


Deutſch⸗ſchweizeuiſche Verhandlungen über Sozfal 
verſichevung. 
Der ſchweizeriſche Bundesrat bezeichnete füt 
die Führung der Verhandlungen mit der deutſchen 
Regierung zum Zweck der Herbeiführung eines 
Verſtändigung über die Verhandlung der bei 
ſeitigen Staatsangehörigen in der Sozia Iver? 
ſicherung den Ständerat Ulſteri, Präſident deg 
Verwaltungsrates der ſchweizeriſchen | 
ſicherungsanſtalt in Luzern, Dr. H. Ruefenacht 
Direktor des Bundesamtes für Sozialverſicherung 
und Atzaut, Direktor der ſchweizeriſchen Anfallner 
ſicherungsanſtalt in Luzern. Paar 
Eine Nieſemſunkenſtation in Holland. 
Zwiſchen der holländiſchen Regierung und de 
Bevollmächtigten der Deutſchen Telefunken⸗Geſell 
ſchaft, Direktor Bredow, iſt ein Abkommen üb 
Errichtung einer funbontelegvaphiſchen Rieſen 
ſtation in Holland zum Verkehr mit dem Auslande 
und insbeſondere zur direkten Verbindung mz 
Niederländiſch⸗Indien zuſtande gekommen. Dig 
holländiſche Station wird von ähnlicher ; 
führung fein wie die Telefunkenſtation in Naueg 
bei Berlin und wird außer dem Verkehre mit My ` 
dien auch die telegraphiſche Verbindung 
mit Nordamerika und Südamerik 
ermöglichen. In England befürchtet man, d N 
andere neutralen Staaten dieſem Beiſpiele Hol 
lands folgen könnten. Deshalb wurden von enge 
liſcher Seite alle Hebel in Bewegung geſetzt, um 
den Abſchluß zu verhindern oder wenigstens zu 
verzögern. ae 


>- 


Amerikaniſcher Kredit für Belgien. 
Nach einer Meldung aus Le Havre haben 
die Vereinigten Staaten der belgiſchen Regierung 
einen neuen Kredit in Höhe von penn 
Millionen Dollar gewährt. 3 


Caillaux ernſtlich erkrankt. 

Wie aus Paris gemeldet wird, iſt in 
Befinden Caillauz' eine Verſchlim⸗ 
merung eingetreten. Er wurde vom Gefünggie: 
arzt ſorgfältig unterſucht. e 

Frankreichs Verkehn mit Bulgaren 

Die franzöſiſche Poſtverwaltung gab am Mom 
tag durch Anschlag in den Poſtbureaus die art 
gemeine Wiederaufnahme des Tele 
graphen⸗ und Poſtverkehrs mit Buty 
garien bekannt. — „Matin“ und „Temps“ Hina 
digen die Entfendung eigener Korreſpondenteg 
Hrer Länder nach Sofia an. Die Vorſchriften 
Mikitärbezirk Paris für die Bulgaren alg 
leindliche Ausländer wurden am Montag 
Vormittag aufgehoben. e 


Englands harte Kohlennot. Wr 

Ein Londoner Brief des „Nieuwe Rotterdam 
fhe Courant“ weiſt auf die große Kohlen; 
not hin, der England dieſen Winter í 
gegenſtehz. Die Oppoſttionsblötter fallen beg 
Premierminiſter Lloyd George beſonders Hefte 
an wegen ſeiner nicht durchdachten und wenig 


ſorglichen Regierungsmathode, die nur Mannſchas 


+ 


ten für Ure Westfront zur Verfügung felten und Pascha erſetzt worden. An die Stelle des bisherigen — ver Großherzog von Baden hat 


dem | Manuftript von Profeſſor Max Reinhardt in Bess 


die Arbeitskräfte aus den Kohlengruben nahmen, Kriegsminiſters Enver Paſchg ift der feinerzeitige Grafen Hertling den Hausorden der Treue, die lin für feine Bühnen zur Uraufführung anges 


fa bah England feinem ſchwerſten Winter ent Kriegsminiſter Jezzer Paſcha getreten. Zum höchſte geht: Auszeichnung, verliehen. 


nommen worden. 


gegenſtehn we Des S iſt der der Oppoſition — Der Reichskanzler empfing geſtern den t : f fl 
Reue an „ jangehörende Senator Achmed Riza Bey ernannt. bulgariſchen Geſchäftsträger und ſpäter den nie⸗ annigfa iges. 
. der Ententsg Die jetzige Zuſammenſetzung des Kabinetts bes derlöndiſchen Geſandten ſowie den däniſchen Ge- (Die Cholerafälle in Berlin) Ja 


tundet den allgemeinen riedens⸗ 5 
„ en marier, ene wi meldet aus Moskau: willen des türtie 5 i madis 


chen Volkes. — Der „Reichsanzeiger“ enthält eine 


Be⸗ Berlin ſind bis zum 8. Oktober morgens 17 Fälle 
von Cholera amtlich gemeldet worden. Von dleſen 


Die alliierten Regirzu ot 
gtexungen boten der Syrien autonom? kanntmachung über den Abſatz von Dörrobſt. find 15 auf die Roßſchlächterei in der Linienſtraße 


Bolſchewlkirsgierung in Mos kau einen 
tenerlichen Meinungsauskauſch über 


Antrag habe dig Entente den Willen bekundet, Clemenceau an den Präſidenten des Syri- 

zwiſchen Rußland und ifr wieder normale Ber ſchen Akkions⸗Komitees, A. Chekri Galeo, ein Tes wi ch ft d Kuni 

Siehungen herzuftellen, legramm gerichtet, worin er das beſondere In⸗ iffenf aſt un LE 
tereſſe Frankreichs an der Konſtituierung eines Krebsforſchung während des Krieges. 


Aus Paris wird gemeldet: Mläßlich der Ein⸗ „ . Der „Reichsanzelger⸗ veröffentlicht eine zurückzuführen, und zwar find 2 dieſer 15 Per 
die beiderſeitigen Streitpuntte an. Durch dieſen nahme von Damaskus durch die Engländer hat Re werk u jonen Angeſtellte in der Schlächterei. Bei zweien 
. ͤ :..:. :. ͤ .... .... TREE 


von den 17 Perſonen, welche in derſelben Gegend 
wohnen, konnte der Genuß von Roßfleiſch nicht 
ſicher nachgewieſen werden. Sämtliche Erkraukte 
Trotz und ihre Angehörigen ſind Krankenhäuſern zu⸗ 


en wünſcht ene andere Sihing autonomen Syriens betont. — Inwieweit in die | des Krieges ſind die wiſſenſchaftlichen Arbeiten geführt und unter Beobachtung geſtellt worden. 
Dobriſdſchafrage. er Stellung Clemenceaus franzöſiſche Befürch⸗ zur Forſchung über Arſachen und Verbreitung der Von den 17 Kranken find bisher 13 geſtorben. 

Nach nie ar g der Wiener „Neuen kungen der englischen kleinaſtatiſchen Politik ge- | Krebskrankheit fortgeſetzt worden und aus den Außer dieſen ſind zwei Fälle von Cholera vorge⸗ 
Freien Preje” ſoll die rumäniſche Regie⸗ genüber zum Nusdruck kommen, läßt ſich natur⸗ hierfür in Preußen vorhandenen Staatsmitteln] kommen auf einem Schiff auf dem Kaifer Wil 


fingen wer 9 105 1 he iye en. een an geeignete Forſcher Beihilfen gegeben worden.] helm⸗Kanal bei Marienwerder im Kreiſe Nieder⸗ 

een jung er o br Ida: nn — En 8 eine dieſer Smede d are eine Barnim. Das Schiff iſt ante Seng 1 5 
0 Reihe von Schriften zum Zwecke der Aufklärung Die Erkrankten und die geſamte Bejagung 

Ein Friedenskabfnett in der Türkei. Deutſches Reich. bearbeitet und verbreitet. dem Krankenhauſe in Liebenwalde zugeführt 

worden. Von den beiden Erkrankten ift eine Fran 


Wie aus Konſtantinopel gemelde wird, ftf Berlin, 9. Oktober 1918. 
im türkiſchen Kabinett eine ehe — Der Kaiſer empfing am Montag den Theater und Mui. © 


rung eingetreten. Der bisherige Großweſir] Reichskanzler, Prinzen Max von Baden, und Karl Schönherr hat ein neues Drama „Narren⸗ 


aan Paſchu iſt durch den Senator za De NEN den Venere beware ſpiel des Lebens“ vollendet. Das Werk = im | weiſen. 


geſtorben. Über die Entſtehungsurſache finden 
noch Ermittelungen ſtatt, die auf Berlin Hins 


Eutun. Arbeitsnachweis, 28, ge. 
ejenigen Landinhaber, welche ſucht von ſofort von fefert geſucht. 
Saatkaxtoffeln durch die Stadt f Adolf Majer, 


Thorn zu beziehen wünſchen, j d⸗ Drogenhandlung. 
Arbeiterinnen, uche i Lesen ee 


werden erſucht, ihren Bedarf 
unter Angabe der gewünſchten 
Meldung direkt ausnahmsweiſe beim königl. Art.⸗ tann ſich melden. 
Depot, Moltkeſtraße. ee caalon 


Eiſenbahn⸗ 


Sorte und der hendkigten Menge 
Bacheſtraße 


dem Lebens⸗ und 1 bi 
BER” Steckzwiebeln, ang Fri zum Sortoffelgraben 


büro Mellienſtraße 3/5 bis zum 
20. d. Mis. anzumelden. Es 
Größe von 1½ bis 2½ cm 5 Preis für das Poſtpacket, werden angenommen bei 
ponpa gegen Nachnahme 11.8 Zenker. Culmer Chauffee 28. 


wird dann verſucht werden, die 
angemeldeten Sorten durch Ver⸗ 

hen. Nane Mienwerbingen, Bez. Magdeburg. ee ee eee 
zuverläfſige Stn 


träge ſicherzuſtellen. Die An⸗ 
Offene Stellen E 


meldung it für badè Teile un⸗ 
r. E. Werth. Jakobs -Kaſerne, 


c und Händler, welche 
Ammer leute, und Kuſher Fil im_Onnshait 
Maurer und 1 Palaehonski, Linden. 58. ee pi 


Saatlartoſſfeln abzugeben aben 
I Verträge mit der Stadt abe 
Hausmädchen 
k Einenzuverläſſigen zum 13. 10. oder fpäter, auch durch 
Arheiter K f Frau Elise Stephan, 
. U sc er - Breitefiraße 16 
ſtelt fofort ein Sauberes Mädchen 


ließen bezw. vermitteln wollen, 
Vermittelung, geſucht. 
Erich Jerusalem, ben foort ein für Kuche und Haushalt zum 15, J. Klaxinette 


werden erſucht, ſich ebenfalls bei 
der genaunten Dienſtſtelle zu 
Oktb. geſucht, auch durch Vermittl. 
Baugeſchäft, Thorn, Erich Jerusalem, Frau Major Gründel, mit 10 Klappen ift zu verkaufen. 
Brombergerfrrahe 2). Bau geſchäft, Thorn, Kerſtenſtraße 22, 1. Zu exfcagen Araberſtraße 14 t 


melden. 
ede 20 eſſekes Hdermädchen 


Thorn den 6. Dnober 1918. 
Der Magiſtrat. 
g Mandolinunterricht, 
been Heat, ehen e iſſiger ; i ' 
Den Fohlen 


ee Leut 

merir. 2. 2, Eing. S ſteht Verkauf. 
ie eule ti 
e ereer) Verkäufe faca ran 


für neugeborene Kinder 1 
„Malerarbeiten uh, 


in der 


Rohe 


Seglerſtr. 21. 


Erſtllaſſ. Biolinz nud 


feder Art werden fanber und biligt für 70 PS. Garrettiatomobile gefudt. Anl. Domäne Thornijd Bapan, Grund ſtück 
. er clan, Donplfügenerh Teniel É eo, Bootsjun gen Culmer eech hn a: Schmtäg, Amel 
SR Wersgeitraße 1. smbergerfitoße 33. für Fährbetries Er 1 64 m groß, davon 20 N 8 — Schlern. 


Er Huhn, gie en Willen, überkompleites leben 
des und totes Inventar, u. a. 4 

in Arbeltsburſche e e 
En ofort eintreten bei Lauer rriei "lady 
großem Teil der Ernte von ſofort 

thall, Sub macgerſtr 1% d an Deutſchen zu verkaufen. Kauf⸗ 


Serie _ 


Reparaturen | "die fir okomi 
an Nähmafditen, Schreibma⸗ 


nM Sifilerlehrlinge 
8 . ene tehte Kline | Motten ſofart ei 


Ge «pP a 1280 . O. Farin 55 00 
erhanifche an = p. Ottlotſchin. Kreis 
e nr 


ze Sie engen „Wrheishurien rum) chen alte gerie 


ſtehen zum Verkauf. 
5 ven [för gef e Coppernitusſte e 11 


E. ae ee. Culmerftr. 24 21. Peab ti emeinen fl 

umgearbeitet. — Lan l urſchen von ca. Nihlioem meilt ald | 1m 
"Mar 8 Gal zu verkaufen. Kauflüſtige können ſich 
gu Bgeihäft, 59 21270 in % Tehrlina 

© eT Wederhraujen ug . 

werden aus alten Straußfe 

And Pleureuſen angefertigt, _ mt ser 1 anaifen für 

e gpl Maſchinen 


melden bei Beſitzer Julins Hapke 
Gente Kr. Tb. „ 
Bronihergerſtra e 104, 1. 
eee Niederlage „Union“, Thorn. 
n erteilt 


8 5 „Edelweiß“, 
Lehrlinge 


„Gr 
e ullerrüben 
und 2], Zenner rote, Speiſe⸗ 
rüben find abzugeben 
Thoru⸗Mocker. Blücherſtr. 18. 


—Gröherer Wolfen 
Scidenes ohim und | (leta. Ser Alien 
Bluſen, neu, ſowie neue und alte 


Buchdeuckerel Franke, {28 verkaufen. Strabandftraße 20. 4 
—— _ Brombergerfitafe 26. Damen⸗ N an el, Neil . 


T Kassiererin, Il, - eee 
Grau HaninWelgkragen — 
h. tau an agen ER inufne In dji e 


tugt von ſofort 


ns ski., Zigarrenholg 
Taufbursche 


geſucht, 


un 
25 in größeren Ge en taufen. 3, 1, x. 


Ane i 
am geweſen, mit Dog altung f s annienes 
3 polniſch ſprechend, per e mit ee 


p 15 A 7 URN: N = Grile Thorner Möbelfabrik ſucht. Schriftliche Angeb 
P efu rifkliche t 
„ Borkowski. 11. 51 d erbeten 0 ee ee 


* e Kaufhaus M. zi Leiser: Stähle, „ee gro e, gerlen 


4 Kiefern: e Garderoben ey 
. 
77 le mit Preisangabe unter 


erätig bel zu 1 1 
Thorn, T Tenor 28 
e eee t lter Figur zum | 
EORI ien e hk. Mnletntbeitet büne bon Eo ie A r te 
100 28 arten, 5 Em | 1 Bfumenkrippe, 


verlangt ſofort 
Biernaokl, Graudenzerſtr. 111. 


È, Suche auf Mocker in guter Lage 2 
ein kleines 


Grundſtück 


mit einigen Morgen Wieſen und 
elwas Ackerland zu kaufen. 
Schriftliches Angebot mit Preis- 
i ö angabe unter V. 3371 an die 
N ee u der „Preſſe“. 


Suche Stadt: oder 


Landbäckerei 
mit und ohne Landwirtſchaft zu 
kaufen. Anzahlung 10—15 000 Me 


E F. e Aſchlermeiſtor, k 


a IM, Lehrling 


0 auch R iebernerkäufeg |" PIN Kite, Bücherei 


* a -2 w 
AAgeſtelle, 2 J Aeidere 
rau zu kaufen geſucht. 


amen-Sonfeltion een 


n N Angebote unter U. 3395 a 


Fer h if i ſucht per 1. 11. Ders . e bie Geihäftgjteite ber Preſſe“ erb. 
22 8 erlag, Lei AN E El un 1 b Mi ntner, 
pe Gerechteſtraße 700 


gange Wohnungseinrich⸗ 
tungen achl., Einzelmöbel, 
Betten, Pianinos. 


Anden 


j 3 nen von 4 P. auf⸗ 


Herrmann Rapp, 
Telephon 225, Breſteſtraße 19. 


uhrleute) gemen | remt Ein Flügel Flügel, 


dem Ju fob He od ampffëgemert werden 
ent. $ 


5 Arab 2 lolori aNg ii A 
DT Dofor: € 2 ri 
Soppart, - opari, Sügerfinfe 59. 
iget 
iu Is Auf⸗ 
Dame Is om m 
auch außerhalb. 


Angebote unter Q. 8416 an: 
die Gejhüjtatels der „ Preſſe“. 


> Fabrikat Irmier, preiswert au 
verkaufen. Seotede gt, 8, 1, 


ieh Ale Geige 
AEISITR mn ERE 


le der 
wird verlangt. Araberſtraße 4. Thorn⸗Mocker. 2 Runbeunhren 


rainmophon, 
zu verkaufen. Culmerſtr. 5, 2, r. 


Der neue, vom 1. Oktober ab giltige 


mit einer Überſicht über die Abfahrt und Ankunft der 
üge in au zum Aushang, in Plakatform spf 
arton gedruckt iſt zum Preiſe von 40 iu habe 

kleinerem Format zum Preiſe von 20 Pfg. zu eben 


Geſchäftsſtelle „die Preſſe“, 


Katharinenſtraße 4. 


9 
und Felle 


jeder Art kaufen zu höchſten Preiſen 


Mun & Kittler, Thorn, 
[Ganze Wohnungs⸗ 


Ein ftartes, 1% Jahr alſes 


Wohnungs⸗ 


=] Nicksbertg⸗ 
ahmen formulare 


und 


Miets⸗ 
hulttungsbücher 


1 wi ze find 


€. Dombrowski he Sud 


druckerei, 
N Katharinenſtraße € 2 
hy 


Heinrich Rausch 


Graveur, 
Thorn, Brüdenftraße 16, pte. 


Anfertigung von Stempelh 


für. Behörden und Zloll. 
Ausführung von künſtle⸗ 
riſchen Gravierungen. 


änte 


Fernruf 10. 


Knabe oder Mädchen höherer 
. findet gute Venſlon 
in beſſ. Hauſe. Angeb. u. M. 88 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erb. 
—— 


einrichtung oder 
einzelne Möbel 


zu laufen geht, Zu erfragen 
Altſtädt. Markt 14, 2. 


Ladentiſch und Regal 


zu kaufen geſucht von möbl. Zimmer mil Küchenantell. 
A. Polzin, Gemüſehandlung. en mit na unler 
Bacheſtraße 2. . 3417 an die Geſch. d. ⸗Preſſe⸗ 
; Lane beruflich tätig, ugi 
Kleines möbliertes Zimmer 
mit etwas Kochgigh.auch als Mltbem. 


Ein piges Ehepaar ſucht vom 
15. Oktober ab 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbelen. 
Junges Mädchen ſucht 
einſach möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenh., auch als Mitbew. 
Angebote unter F. 3431 an 
die Geihäftstieile der „Preſſe“. 


Saubereg möbl. Amer 


für fof. oder 15. Okt. von Difd: 8 si 
Angebote mit Preisangabe un te 


I.. 3436 an die Geſch. d. „Preſſe 
Zur 79 0 a 
su 7— 


0 Mark WA 


b 
[oprt een H. 3489 
die Geſchäftsſtelle der „Vreile*. i 
r 
5—10 000, Mat, 


au) Ahle Sunga von 

oder ſpäter zu vergebe 

Angebote unter P. 3890 an u 
Befmäftsitefle der „Preſſe“. 


Wer bar Geld raucht 


schreibe dirett an N. Lied 
Danzig, Paradlesgaſſe Be — 


Befleres Mädchen 


30 It, katholiſch, wün 
mit Na Herrn in Saeſwech ie 


u treten, 
; uſchriften nur mit Bild 2 5 
berlckſichtigt unter M. 7 


dle — — . _ 


23 Zuber, le "infet 12 
Bekanniſch. bel. Herrn geme 45 
Heröftipanlergänge und zwecks päi 


de unter N. 8487 an bis 
eſchäftsſtelle der „Brelle”. 
welche Montag 


Die Jame, mittags 15 in Barg 


“| barten eins u. in Thorn 
flieg, wird um Angabe ihrer 15 


unter G. 3482 an die Geſchä 
ſtelle der „Preſſe“ gebeten. 


Lose 


zur zu. oap 55 Ser 
hwellern » 
` Molen ee gram 
. und 
10690 Gewinne im Warte Jan 
220000 Mark, en 91. 
60000 Mk., zu 
und Liſte 35 . N Nacnabme 
m bps 
e 
a mbrowskl, ser 
könſgl. pra Qotterie Ginn „ 
Aalharinenftraped, Ede Bi 3 
plag, Thorn, Fernſpr, 


Breiteſtraße 46 zum 1. April zu 
vermieten. Band. bei 
. Grandmann, 


Ein goie Anden 


mit vollſtändiger Einrichtung von 
ſofort zu vermieten. 
eee 8. 


Wohnung, 


Schulſtraße 12, ptr., 6 Zimmer mil 
reichlichem Zubehör und Gartenbes 
nutzung evtl. mit Pferdeſtal, von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


6. Soppart, Liſcherſtr. 59. 


Bon ſofort Abide 
2 Zimmer-Wohnung mit Küche 
au vermieten, Zu erfragen 
Geretſtraße 5, ptr. 


„(Ein helles, leeres Zimmer 


zu vermieten. Ulanenftraße 18. 


7 Mödelunter⸗ 

Gin Ammer fenen zu er. 
mieten. Zu erfragen 

Hoffiraße 1, parterre. 


öbl. 3 Jimmer- Wohnung 


mit Küche und Badeſtube zu verm. 
Zu erfrag. Mellienſtr. 89, ptr., I. 
Ein Wohn und e 
mit elektr. Licht und Bad evti. 
Küchenbenutzung zu vermieten. 
Brombergerſtraße 1088, 3, 


Gut möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten. 
Brombergerſtraße 92, 2. 


Welche, im Veruf ſtehende Dame 
würde mit einer alten Dame 
(gemeinſchafll. Schlaf ⸗ u. Wohnz.) 
zuſammenwohnen? Vornehmes 
Says. elektr. Licht und Bad. 

ngebote unter K. 3435 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gute Penſion 


finden ſofort? Mädchen oder Knaben 

im Alter von 6—12 Jahren. 
ce unter O. 3403 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


N 


Angebote unter I. 3427 an die 


